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Bewältige Verminderung der französischen Vesatznngskosten .
Statt KM Millionen

82 Millionen Franken
im Dudgeworanschlag.

F. H. Paris , 20. Oktober. (Drahtmeldnng « nfe »
kes Berichterstatters .) Die Finanzkommission
"er französischen Kammer beendete heute vormittag die Be¬
ttung über das Budget der Ausgaben, und zwar wurde das
kapit ' l der von Deutschland zu deckenden Aus »
Saben erörtert . Dieses bildete bisher ein eigenes Budget,
wird aber von heute an dem ordentlichen Budget ein¬
verleibt . Die Finanzkommission setzte den von der Regierung
verlangten Kredit von 850 Millionen Franken
! ür Besatzungskosten in den Rheinlanden auf
<> 2 Millionen herab . Es ist vorläufig nicht bekannt,
in welcher Weise dieser bedeutende Abstrich von nahezu 600
Millionen erzielt wurde , vor allem ob damit eine Herabsetzung
5rr Truppenstärke in den Rheinlanden verbunden sein soll.

Die Regierung hatte ferner 31 Millionen für Vermal -
iungskosten der verschiedenen französischen
Kommmissionen in Deutschland gefordert . Dieser
betrag wurde aus 27 Millionen herabgesetzt .

Heute nachmittag begann die Finanzkommission mit der
Prüfung des Finanzgesetzes und des Einnahmebudgets.

Die Schulden Frankreichs .
PJL Paris , 28. Olt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Jniranfigeant " veröffentlicht heute eine Statistik der franzö¬
sischen Schulden . An Amerika schuldet Frankreich mehr als 6-1
Milliarden , an England mehr als 51 Milliarden ; die Gesamtschulden
betragen danach rund 118 Milliarden . Frankreich hat von Rußland ,
Belgien, Jugoslavien , Rumänien , Griechenland , Polen , der Tschecho¬
slowakei , Oesterreich und kleineren Nationen 13 767.000 QOQ zu . jor -
^ rn . Von Deutschland würde es gemäß dem Dawcsplan 13
Milliarden Goldmark erhalten , was in Papierfranken ungefähr
* 3 MilIiar den ergeben würde . Im ganzen würde also Frank¬
reich 6(5 Milliarden bekommen und wäre 116 Milliarden schuldig ,
!»daß es für 50 Millirden Papierfranken aus eigenen
Mitteln aufzukommen hätte .

Anerkennung Sowjekrutzlanks
durch Frankreich.

Ein Funkspruch Äerriots
an Sie Moskauer Regierung.

PL Paris , 28 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
veute mittag sandte Herriot im Namen der französischen Regie-
^ ng einen Funkspruch nach Moskau , worin mitgeteilt wird ,
*R!s Frankreich Sie Sowjetregierung de jure an -

* nne . Der Wortlaut dieser Mitteilung wird heute abend
^ rösfentlicht werden , sobald die Antwort der Sowjetregierung in" »ris eingetrofsen sein wird .

Die Konferenz -er Finanzsachverständigen.
PL . Paris , 28. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

fand die zweite Sitzung der interalliierten Finanzkonferenz
Mt , wobei der französische Finanzminister Clementei eine Rede
Mt , in der er dringend forderte , daß die deutschen Jahreszah -
.^ ngen in endgültiger Weise unter die Alliierten
- ^ sgeteilt würden , weil das bisherige Provisorium , welches

zwei Monaten bestehe , Unzuträqlichkeiten nach sich ziehe . Deutsch -
Ud kenne seine jährlichen Verpflichtungen genau und es fei erforder¬
st daß auch die Alliierten wüßten , welche Anteile von den deutschen
Adlungen sie in ihre Budgets einstellen könnten. Sie müßten nicht
Mr für die nächsten Monate , sondern auch für die nächsten Fahre be-
Mntgegeben werden. Allerdings sei die Aufteilung der deutschen
Adlungen sehr verwickelt, aber nach den Schwierigkeiten, die man
Mefts überwunden habe , könnte ein neues Auiteilungssvstsm der
putschen Zahlungen gefunden werden . Dazu iei aber notwendig , daß

te interalliierte Solidarität bestehen bleihe.
.. .. Die eigentliche Debatte führte heute zu keinerlei Ergebnis . Er¬
ahnt fei nur nach , daß der amerikanische Beobachter Logan erkrankt™

weshalb er bei den Beratungen durch Bates ersetzt wird .

An Enkschähinungsabkommen
zwischen Deulschlan - und Japan.

TU . Berlin , 28 . Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die bisherigen
^ diachungen über die Entschädigung deutscher Eigentümer für das
^ Japan beschlagnahmte Besitztum ist durch ein neues Abkom -

‘ e « ergänzt worden , das sich vor allem auf das in Tsingtau
in der Südsee beschlagnahmte deutsche Eigentum bezieht.

Ehrend bisher für Altjapan und Korea den deutschen Eigentümern
je 10 000 Pen und darüber hinaus 50 Prozent des 10 000

M übersteigenden Erlöses aus den beschlagnahmten Werten zu-
" ^billigt wurde , erhielten die Eigentümer in Tsingtau und der Süd -

Rußer den 10 000 Pen nur 20 Prozent des diese Summe Lber-
Mgenden Liquidationserlöses . Aus dem bisherigen Erlös , der nach
a

'
.n letzten Schätzungen auf etwa 12 Millionen Pen veranschlagt

^
'rd , sind nunmehr 6X Millionen Pen zur Verfügung gestellt wor-

die in erster Linie den in der Südfee und in Tsingtau benach -
Migten deutschen Eigentümern zugute kommen sollen . Diese wer-
t ,rt von jetzt ab ebenfalls 50 Prozent der Liquida -
. ^ onserlöfe erhalten . Darüber hinaus wird der prozen -
^
" ale Entschädigungssatz für ganz Japan noch um zirka
" Prozent gesteigert werden.

Wiederherstellung -er wirlschafllichen
und fmanzieUen Einheit Deutschlands.

Die - ritte Fettstellung - er Reparationskommtsston.
FH Paris , 28. Oft (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Die französische und die belgische Regierung teilten

der Reparationskommission mit , wie dies Artftrl 3 des
Anhanges des Schlußprotokolls der Londoner Konferenz vorschreibt
daß die wirtschaftliche und finanzielle Einheit des
Deutschen Reiches wieder hergeftellt wurde . Diese
Mitteilung mußte 1t Tage nach der zweiten Feststellung der Repa¬
rationskommission erfolgen, wonach Deutschland die für Durch¬
führung des Dawesplanes notwendigen Vorkehrungen getroffen Hütte .Diele Feststellung war von der Reparationskommisiion am 13 -
Oktober gemacht worden. Die Reparationskommiffion trat heute
nachmittag zusammen und erNärte , daß das Programm für die
Wiederherstellung der wirtschaftlichen und finanziellen Einheit
Deutschlands vollkommen durchgeführt fei-

Amtsantritt Gilberts.
PL Paris , 28. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen , Seymour Parker
Gilbert , trat heute feine Stellung an . Der bisherige General¬
agent für die Zahlungen , Owen Poung . stellte ihn den Mitglie¬
dern der Reparationskommission vor , worauf der Präsident der
Kommission. Varthou , Poung und dessen Mitarbeiter für ihre bis¬
herige Mühewaltung den Dank ausdrückte. Gleichzeitig begrüßte
Barthou den Amerikaner Perkins , welcher den Beratungen der
Reparationskommission ständig beiwohnen wird , wenn diese sich
mit Fragen beschäftigen wird , die das Sachverständigengutachten be¬
treffen.

*
F .H . Paris , 28. Okt (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das amerikanische Mitglied des Transferkomitees , I . E . Ster¬lett , traf heute in Paris ein . Sterrett wird wahrscheinlich schon

morgen nach Berlin weiter reisen-

Grün-ung -er „Liberalen Vereinigung."
TU - Berlin . 28. Oktober. (Trahtbericht . ) Wie die Telegraphen -

llnion erfährt , haben heute verschiedene Persönlichkeiten einen Auf¬
ruf zur Gründung einer politischen Gruppe unter dem Namen
Liberale Vereinigung " erlassen. Der Aufruf ist unter ,
zeichnet von C . F . v . Siemens . Schiffer. Reichsminister a . D . . dem Mit¬
glied des Reichswirtschaftsausschusses, Hans Krämer , dem Stadt¬
rat a - D. Bruno E i s e n f ü h r . Geheimen Regierungsrat
F r e n tz e l , Kommerzienrat Gerson Simon und Rechtsanwalt
Cöphel aus Leipzig. Der Allfruf lautet :

„Nicht um eine Partei zu gründen , haben wir uns zusammen¬
getan . Parteien haben wir im Deutschen Reiche mehr als genug.
Auf anderem Wege dem deutschen Liberalismus wieder zu seinem
Rechte zu verhelfen ist unser Ziel - Die Gefahr des deutschen Libe¬
ralismus war seine Zersplitterung ; sie hat ihn von vornherein
um den führenden Einfluß auf das Schicksal des Vaterlandes ge¬
bracht. Schon immer war deshalb in den Trägern liberaler Welt¬
anschauungen der Wunsche lebendig, diese Zerspliterung . die oft ge¬
nug bis zur Selbstzerfleischung ging , zu überwinden .

Unmittelbar nach dem Umsturz hatte es den Anschein , als ob
unter dem Druck der Ereignisse das Ziel der Einigung erreicht sei .
Im letzten Augenblick scheiterte auch dieser Versuch , aber der Gedanke
selbst blieb in uns lebendig , und ihn durch die Deutsche Demokra¬
tische Partei , der wir bisher angehörten , zu verwirklichen, war
unser fester Wille . Die Ereignisse der jüngsten Zeit , die sich bis zur
Auflösung -des Reichstages verdichteten, haben den Beweis er¬
bracht, daß die Deutsche Demokratische Partei eine Entwicklung
genommen hat die hiermit unvereinbar ist. Will die Partei , wie
ihre Führer und Zeitungen noch bis in die jüngste Zeit verkündet
haben , und wie es auch der von ihr tatsächlich eingenommenen
Haltung entsprechen würde , bei einer Entscheidung zwischen rechts
und links unbedingt nach links an die Seite der Sozialdemokratie
gehen , dann hat sie damit den Charakter einer Mittelpartei
aufgegeben, die sich die Freiheit wahren muß, je nach der politischen
Konstellation auf die rechte Seite einer Linkskoalition oder auf die
linke Seite einer Rechtskoaliticn treten zu können - Bei dieser
einseitigen Wendung nach links sehen wir zu unserem schmerzlichen
Bedauern zurzeit in der Deutschen Demokratischen Partei keinen
Raum mehr für die Arbeit an der Einigung des Liberalismus .
Der Moment ist gekommen , sie außerpartcilich wieder aufzunehmen.
Es gilt , einen rerfasiungstreuen Gesamtliberalismus heraufzu¬
führen , der sich unabhängig vom Radikalismus von rechts und links
in starkem vaterländischem Empfinden , in weitherziger , freiheit¬
licher Weltanschauung , in Würdigung des edlen Wortes indivi¬
dueller Kraftentialtung wie der Unentbehrlichkeit sozialen Ver¬
ständnisses offenbart und bewährt und aus dieser Grundlage seine
Rolle im öffentlichen Leben Deutschlands spielt . Die alten Ideale
des Liberalismus , eingestellt aus zeitliche Notwendigkeiten und die
wirtschaftlichen Bedürfnisse einer neuen schweren Zeit sollen den
Boden abgeben, aus dem sich alle zusammenfinden, die . über Einzel-
intcrcsien hinwegblickend , sich der Gesamtheit im Dienst an ihr wid¬
men- Um diesen Gedanken zu verwirklichen und so auch zu un¬
serem Teile zur Sicherung der durch die gegenwärtigen Partei -
zusiände aufs schwerste erschütterten Grundprinzipien des Staates
beizutragen . haben wir die Liberale Vereinigung ins Leben gerufen.
Sie soll, obne eine neue Partei zu bilden , ein Sammelpunkt und
eine Ausnahmestellung für unsere Cesinnungsgenosien abgeben.
Welche Wege im einzelnen cin .zuschlaoen sein werden , wird weiterer
Beschlußfassung Vorbehalten sein - Unser Ziel wird umso fixerer er¬
reicht werden , je schneller sich all >> dieseniaen , in deren Sinn wir
streiten , entschließen , durch ihren Beitritt sich zu uns und unseren
Bestrebungen zu bekennen".

Polen will Seemach! roer- en.
PL Paris , 28. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der polnische Kriegsminister traf heute aus Nizza in Paris ein. Er
wird die endgültigen Abmachungen mit der französischen Regie¬
rung wegen Ankaufs von Unterseebooten und Sceflugzeugen treffen .

Wandlung .
Von

Reichsminister a . D.
Sohiffer .

Soeben hat sich zum dritten Male der Tag gejährl , an dein durch
den Spruch des Völkerbundes vom 20 . Oktober 1021 Ober, »
fch le fi en zerrissen und zerstückt wurde. Darüber , daß dieser Spruch
ein Fehlspruch war , ist sich jetzt wohl alle Welt einig . Um das festzu¬
stellen , bedurfte es kaum noch der Erklärung , die der englische Pre¬
mierminister auf der Völkerbundstagung in Genf abgab Immerhin
ist sie von Wert und behält ihre Bedeutung trotz aller Abschwächungs¬
versuche , die nachträglich von Seiten der englischen Regierung ange¬
stellt wurden . Ob es sich nun um ein unbedachtes Wort oder eine
wohlberechnete kleine Bosheit handelte — ein Anerkenntnis von so
hoher Stelle ist und bleibt von geschichtlicher Wichtigkeit und Wirkung .

Daß gerade jetzt diese Aeuherung fiel , ist kein Zufall . Denn die
Verhältnisse in Oberschlesien sprechen gerade setzt eine so deutliche
Sprache, daß man beim besten oder auch bösesten Willen die Ohren
nicht vor ihr verschließen kann. Die Zustände in Polnisch-Oberschlesien
schreien gen Himmel und bilden eine einzige schwere Anklage gegen
diejenigen , die sie verschuldet haben. Was ist aus diesem einst io
blühenden Lande geworden ! Was ist aus ihm. das unter deutscher
Herrschaft sich so machtvoll entwickelt hatte , unter polnischer Verwal¬
tung und Regierung geworden ! Was ist aus all den großen Er¬
wartungen und kühnen Hoffnungen geworden, die Polen auf diesen
Erwerb setzte . Man träumte davon , daß das Industriegebiet in
seinen Erzeugnisien für Deutschland unentbehrlich sei und deshalb
sein deutsches Absatzgebiet behalten , außerdem aber den russischen
Markt gewinnen und dadurch eine schlechthin beherrschende Stellung
nach beiden Seiten hin erlangen werde. Man sah Oberschlesien schon
als den großen wirtschaftlichen Mittler zwischen Westen und Osten ,
als die industrielle Schatzkammer des ganzen polnischen Reichs, als
die Quelle des Reichtums für die polnische Wirtschaft und den pol- .
Nischen Staatsschatz. Es ist ganz anders gekommen Eine zeitlang
konnten noch die Folgen der Ruhrdeletzung über den wahren Stand
der Dinge hinwegtäuschen, indem wegen der Stillegung der Ruhr¬
industrie Polen in die Lage kam . aus seinen oberschlesischen Anlagen
Ersatzlieferungen zu stellen . Nachdem diese abnorme Lage beseitigt
und Polen nicht mehr in der angenehmen Situation ist . aus der Ver¬
gewaltigung Deutschlands Nutzen zu ziehen, zeigt sich seine llnfäh ' g-
keit , das , was es durch die Genfer Entscheidung gewonnen , sich nicht
bloß äußerlich anzugliedern , sondern auch innerlich anzueignen , im
vollsten Lichte . Gewiß empfindet die Wirtschaft Deutsch - Ober-
schlestens und darüber hinaus ganz Deutschland es bitter schwer , daß
es den Hauptteil des Industriegebiets eingebüßt hat , und hat mit be¬
trächtlichen Schwierigkeiten zu kämpfen, die sich aus dieser Einbuße
ergeben. Aber sie gehen ihr nicht ans Leben : sie weiß sich zu helfen und
wird ihrer Herr . Deshalb versickert der Absatz aus Polnisch-Ober¬
schlesien nach Westen und wartet vergeblich darauf , Ersatz aus dem
Osten zu bekommen Eins der großen Werke noch dem ande-n kommt
zum Stillstand , die Arbeitslosigkeit steigt, die Teuerung wächst und
die Bevölkerung schwankt in ihrer Stimmung zwischen Verzwoiftvug
und Erbitterung . Schon greift die polnische Regierung zu dem Mittel ,
von sich aus die Auswanderung der polnischen Arbeiter insbesonkdere
nach Frankreich, in großem Umfang zu organisieren Aber dadurch
kann sie höchstens den Ausbruch von Unruhen hintanhalten . nicht aber
das Hinsiechen des Landes und seines Wohlstandes beheben, das seine
Rückwirkungen auf die gesamte wirtschaftliche und finanzielle Lage
Polens ausübt So tritt denn das ein , was Kundig? von vornherein
voraussagten , daß die Genfer Entscheidung keinem Teil Nutzen , son¬
dern allen Teilen Schaden bringen werde. Im allgemeinen nimmt
man mit Recht an , daß, was dem einen Teil schadet , wenigstens dem
andern Teil nützt . Hier aber sind beide Teile Ober 'chlesiens stnd
sowohl Deutschland wie Polen geschädigt . Weit über das Wirtichakt-
liche hinaus stnd ihre Beziehungen vergiftet . An dieser Stelle isi
einer der schwachen Punkte , die die Welt nicht zur Ruhe kommen
lasten : und nicht zum wenigsten ist auch der Völkerbund in Mitlei¬
denschaft gezogen , desten Autorität auf das schwerste beeinträchtigt ist.
Vergeblich hat er, wenn nicht aus klarer Einsicht , io doch aus dunkler
Empfindung und Vorahnung heraus versucht , durch den von ihm vor¬
geschriebenen Vertrag zwischen Deutschland und Polen eine UebeT-
gangszcit zu schaffen , in der Polen stark genug werden iollte . um für
seinen Neuerwerb aufnahmefähig zu werden Auch dieser Vertrag
war nicht imstande, die Natur der Dinae zu ändern Da ? Schwer¬
gewicht der Tatsachen spottete der Parapraphen und setzte die Wahrheit
durch , daß Oberschlesten eine Einheit ist d >e nur als Teil Deutsch¬
lands und in engster Verbinduna mit ihm leben und gedeihen kann.

Das erstere . die untrennbare Einheit Oberfchlesiens erkennen auch
die Polen an Das letztere , die natürliche Zugehörigkeit zw Deutsch¬
land . bestreiten ste Oberschlesten soll ungeteilt »ein . soll wieder eine
Einheit werden , aber nur , um als solche unter die Fittiche des weißen
Adlers zu kommen . Sie ziehen also aus dem Einbcitsvrinzii ^ dos
ste mit den Deutschen gemeinsam haben , den entgegengesetzten Schmiß
wie dic ê . Ihre Vorstellung ist nicht etwa bloß: Theorie Mt
fanatischer Hingebung , mit unerschütterlicher und ovfcrwillioer Zö^ ' o-
keit sind sie bemüht , sie in die Praxis umzuietzen Dcutlchland dar /
deshalb nicht bloß an seine Rechtsverroabrung wegen des ibm enh
ristenen Teiles Obsrschlesiens denken und sich wegen des ihm oe,
blicbenen in Sicherheit wiegen. Es hat ollen Grund auch üi- er ibf
zu wachen , die volnische Agitation die sichtbare wie die unsichtbar'
mit Aufmerksamkeit zu verfolgen , ihr kraftvoll entgeaennitreten dal
Deutschtum zu stärken und das polnische Element in Dentich -Ober
lchlesien zu der Erkenntnis .zu bringen , daß es unter deutscher Herr¬
schaft leben und vorwärts kommen kann , obne in leinen berechtigtet
nationalen Jnteresten gekränkt zu werden Die Zusiändc jenseits der
gewillkürten Grenze erteilen bierin den besten An'chounnosunterricht
Sie zeigen sinnfällig , was den Einwobnern Wesioberichseßens bevor-

stünde, wenn ste der Segnungen polnischer Herrschaft teilhaftig wür»
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den . Ob nicht aber einsichtig « Polen jetzt selbst stutzig werden Wer
das , was sich vor ihren Augen vollzieht? Ob sie nicht ein-usehen
beginnen , datz das , was ein Unrecht war , ihnen jetzt auch -um Uicheil
zu werden droht ? Ob nicht di« gesamte Weltlage sie davor warnt ,
den Gegensatz gegen Deutschland, der keineswegs allein , aber doch
sehr stark in der oberschlestschen Frage wurzelt , zu verewigen ? Die
drei bestimmenden Faktoren des polnischen Schicksals , Frankreich,
Deutschland und Nutzland beginnen allmählich ihre Struktur und ihr
Verhältnis zueinander zu verändern ; und jede Veränderung bedeutet
für Polen eine Gefährdung feiner durch den Weltkrieg erlangten
Position . Deutschlands Ansprüche sind wahrhaftig nicht unbescheiden ,
und es wünscht gewitz nicht , sie im Wege der Gewalt durchsetzen zu
müssen . Vielleicht naht aber die Stunde , kn der Polen sich selbst die
Frage vorlegt , ob es nicht angebracht ist . in Erwägungen darüber
einzutreten , inwieweit über sie ein Einvernehmen erzielt werden
kann. Deutschland kann und wird sein Recht an ganz Obevschlesien
nicht aufgoben. Darüber hinaus wird es stets bereit sein , mit seinen
Nachbarn in Frieden zu leben und einen gerechten Ausgleich anzu¬
nehmen, der beiden Teilen nur von Ruhen wäre .

Der Einigungsversuch im liberalen Lager .
IN . Berlin , 28 .Okt . ( Drahtmcldung unserer Berliner Echrift -

keitung.) Die Absplitterungsbewegung von der Demokratischen
Partei , die zuerst den Anschein einer mehr zufälligen Reaktion auf
die Linksschwenkung der Partei hatte , gewinnt jetzt feste Gestalt .
Ein Teil der Ausgetretenen hat sich zufammengefnnden und die
»Liberale Vereinigung " gegründet , die nach ihrem Aufruf nicht
« ine neue Partei bilden will , sondern eine Reichsorganisation des
Liberalismus , die nicht praktisch -politische, sondern mehr geistig-
politische Ziele verfolgt . Man kann daher die „Liberale Vereini¬
gung" auch nicht mit jener „Nationalliberalen Neichsvereinigung "
vergleichen, die vor den Maiwahlen sich von der Deutschen Dolks-
partei abzweigte . Diese war der Versuch einer neuen Parteibil¬
dung , die sich zwischen die Deutschnationale und die Deutsche Volks¬
partei einschaltcn wollte , weil sie der deutschen Volkspartei vor¬
warf , dah sie nur nach links drückte . Jetzt , wo die Deutsche Volks¬
partei und die Deutschnationalen mehr Schulter an Schulter
kämpfen, ist für die Rationalllberale Vereinigung kein Raum mehr ;
sie ist deshalb schon seit längerer Zeit im Begriff , durch Mitglieder -
fchwund eines natürlichen Todes zu sterben. Die „Liberale Vereint -
pung" geht den umgekehrten Weg . Sie ist eine Anknüpfung an
Vestrebungen , die schon 1918 gemacht wurden und die damals durch
die Revolution jäh zerstört worden sind . Wir waren der Idee
einer Vereinigung der Nationalliberalen und der Freisinnigen ,
also der grotzen liberalen Partei , zum Greisen nahe , als der Um¬
sturz die Bewegung in ein anderes Bett leitete . Damals waren die
Rationalliberalcn und die Freisinnigen sich einig , aber die eben
gegründete demokratische Gruppe unter der stimmkräftigen Führung
von Theodor Wolfs und Max Weber verlangte das Recht der Erst¬
geburt für sich, und die Freisinnigen beugten sich diesem Diktat . Sie
zogen auch einen Teil der Nationalliberalen mit sich mit dem Er¬
gebnis , datz das liberale Bürgertum wieder in zwei Gruppen zer¬
fiel , die sich heftig bekämpften. Zunächst schien es, als ob die Demo¬
kraten sich durchietztcn . Sic zogen als eine der stärksten Parteien
in die Nationalversammlung , während die Deutsche Voikspartei
nur ein kleines Häuflein war . Aber die Linkstendenzen innerhalb
der Demokraten waren von Anfang an so stark, datz sie darüber ik-ren
liberalen Ausgang verleugneten . Von Jahr zu Jahr ist die Demo¬
kratische Partei zurückgegaugen.

Es sind beachtenswerte Namen , die unter dem Aufruf stehen ,
unter Führung des Herrn von Siemens , der vor wenigen Wochen
erst sein Reichstagsmandat niederlegte , bis zu dem Leipziger De¬
mokraten Eöphel , der als eine der Hoffnungen der Demokraten in
die Nationalversammlung einzog, aber bald sich verstimmt zurück¬
zog . Die Gründung der „Liberalen Vereinigung " wird vielleicht
nicht ohne Einfluh bleiben auf diejenigen Kreise der Wirtschaft,die bisher noch in der Demokratie ihre Vertretung zu sehen glaub¬
ten . Die Vereinigung will keine Partei sein , sic will deshalb
auch nicht selbständig in den Wahlkampf eingreisen, sondern sie stellt
ihren Mitgliedern parteipolitische Beteiligung in anderen Par¬teien frei -

-IS . Rewyork, 28. Oft . (Eigener Kabcldienst .) Aus Chicagowird gmeldet ' Staatssekretär Hughes erging sich in ein«? Rede
in Chicago in heftig st en Angriffen gegen La Folettc .

Derlrauenskun-gebung -es Zenlrumsparlei- 1
tages für Dr. Marx.

TU . Berlin , 28. Okt . (Drahtbericht .) Aus dem Reichsparteitag
des Zentrums brachte heute Retchsminister a . D . Dr . Bell folgende
Entschließung ein : „Der Reichsparteitag des Zentrums spricht
Reichskanzler Dr . Marx und der Zentrumsfraktion des Deutschen
Reichstags , die sich geschlossen hinter ihn gestellt hat , sein volles
Vertrauen aus und gibt der Erwartung Ausdruck, daß die Einig¬
keit und Geschlossenheit unserer Wähler dazu beitragen wird , der be¬
währten Politik der Mitte auch im künftigen Reichstag Geltung
und Führung zu verschaffen .

" — Die Versammlung stimmte der
Entschließung mit stürmischem Beifall zu.

Die Pariser Presse zu -er Kanzlerrede .
P.E Pari «, 28. Okt . (Drahtmcldung unsere» Berichterstatters .)

Die gestrige Rede des Reichskanzlers Marx vor dem Zentrums¬
parteitag wird tu der französischen Abendprcsie durchaus u n g » n st i g
beurteilt . Der Reichskanzler mutz nunmehr sehen , datz selbst die
versöhnlichsten Worte gegenüber den französischen Nationalisten
und alles Entgegenkommen, welches er beweisen möchte , vergebliche
Liebesmühe sind . Der „Jntransigeant " erregt sich darüber , datz der
Reichskanzler von einer „Verantwortlichkeit Deutschlands am
Kriegsausbruch " nichts mehr wissen will . „Der Temps " findet , datz
selbst Deutsche wie Marx eine merkwürdige Auffasiung der Dinge
bätten , datz sie sich über die durch den Sieg der Alliierten geschaffene
Situation nicht Rechenschaft ablegen wollten . Deutschland trage
ror der Geschichte die volle Verantwortung am Kriegsausbruch ( ! !)
Deutschlands Dergangenbeit bilde keine Garantie für die Zukunft.
Deutschland habe seinen Bankerott betrügerisch organisiert ( ! !) und
bekunde die Absicht , auch die übrigen Völker dem Ruin zuzuführen.
Der „Temps " versteift sich sogar zu dem Satz, datz es keine noch so
freche Forderung der deutschen Nationalisten gebe , welche nicht das
ganze deutsche Volk erhebe. Die Schuld am Kriegsausbruch sei
eine erledigte Angelegenheit , gegen welche es keine Berufung
gebe . Das deutsche Volk müsie noch den Beweis seines Friedens¬
willens erbringen . — Nach diesen Sätzen bedeuten einige wohl¬
wollende Ausführungen über den Reichskanzler sehr wenig.

Bayern für KerabseHung des Wahlalkers .
TU . München, 29. Okt. (Drahtbericht .) Der Verfasiungs -

schutz des bayerischen Landtags nahm mit Mehrheit einen Antrag
an , wonach bei der Reichsregierung auf Heraufsetzung des ak¬
tiven Wahlalters auf 2 5 Jahre , des passiven Wahlalters auf 30
Jahre hingewirkt werden soll .

Der Ritz im Völkischen Lager.
w . München, 28 . Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Der Zusammenschluß der völtischen Verbände in die „Reichseinheits¬
organisation Ludendorff" hat den Ritz zwischen dem Völkischen
Block in Bayern und der Erotzdcutschen Volksgemein¬
schaft , die von Ester und Streicher geführt wird , noch vertieft . Die
Erotzdeutsche Volksgemeinschaft ist jetzt aufgefordert worden , sich der
Gesamtorganisation zu unterstellen . Wie verlautet , will die Groß-
deutsche Volksgemeinschaft jedoch eine Organisation Hitlers und nicht
Ludendorffs sein . Es sind jedoch bereits einige Teile zur grotzen
Reichsorganisation übergetreten .

Die Lage in China.
Unlerslgtzung Tschang -Tfo -Lms durch Japan ?

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J . 8. Rewyork, 28 . Oktober. Aus Manila wird gemeldet :

Aus angeblich zuverlässiger Quelle verlautet hier , datz die japanische
Regierung Tschang -Tso -Lin 100 Millionen Pen zur Finanzie¬
rung seines Feldzuges vorgestreckt und ihm auch große
Mengen von Munition zur Verfügung gestellt hat . Es wird
behauptet , datz der japanische Kriegsminister vor sechs Monaten
10 000 Maschinengewehre in England bestellt hat .

Wie weiter verlautet , hat Japan für seine Hilfe Tschang-Tso-
Lin zur Bedingung gemacht , datz im Falle eines endgültigen Sieges
Tschang - Tso -Lins Japan große wirtschaftliche Konzessionen
in China erhalten soll

Berliner Theater .
Shaw » Voll » Wolf .

Bernard Shaws „Heilige Johanna " hat nun auch in
Berlin einen grotzen Erfolg gehabt . Ob er allerdings ein Serien¬
erfolg wie in Rewyork und London werden wird , bleibt fraglich.Bernard Shaws „Jungfrau von Orleans " °Drama kommt den Ge¬
fühlen und Anschauungen der angelsächsischen Länder besonders
entgegen . An dem Erfolg ist ebenso die Stimmung beteiligt , die
die relrfliö^sn Abendredner im Londoner Hydepark wecken wie die
praktische Vernunft des englischen Geschäftsmannes, das Interessean politischen Tagesfragen wie der Sinn für die historische Tra¬
dition . Shaw befriedigt nacheinander die Forderungen einer viel¬
fältig zusammengesetzten Zuhörerschaft. Shaw setzt den Begriff des
Wunders als wahrscheinlich gewordene Unwahrscheinlichkeit «rn-
Er leitet von der Magie der Persönlichkeit auf physische und
physikalische Ueberraschungen ab. Er versteht unter Wunder Zauber¬
kunststück. das als szenische Pointe oder Varietenummer verwandt
wird . Am Anfang des ersten Bildes legen die Hennen keine
Eier - Am Schluß, nach dem Erscheinen der Jungfrau , legen sie
doppelt . Dunois wartet aui Westwind . Die Jungfrau will beten,der Wind wechselt . Die Verlogenheit Shaws vor der magischen
Persönlichkeit ist zweifach , zuerst glaubt er sie nicht anders dar-
sisllen zu können , als datz er mit ihr übernatürliche Vorkommnisse
verbindet . Dann aber bringt er diese übernatürlichen Vorkomm¬
nisse nicht in ursächlichen , sondern in zufälligen Zusammenhang mit
der Jungfrau . Jolanna will erst beten , als der Westwind kommt .
So ist sofort die rationalistische Entschuldigung und witzige Um¬
kehrung zur Hand . Sk-aw sagt etwa : Ich behaupte nicht , daß der
Westwind ein Wunder ist . Es bleibt nur ein wunderbares Zusam¬mentreffen . das allerdings stutzig machen kann. So reich Shawdie Gestalt der Johanna als eines naiven , intuitiven , instinktiv das
Richtige findenden Mädchens bedacht hat , so wenig vermag er die
Maibt der Persönlichkeit über Menschen und Heere, die religiöse Hin-
sierissenheit über logische Grenzen, die Kraft des Glaubens und der
innerlichen Versenkung zu gestalten. Shaw lchafft und will schaffen
zwei Welten : die Welt des Genies ( Johanna ) , die Wel? der Dis¬
ziplin (die militärische , kirchliche , königliche Welt ) . So vortrefflichaber die Debatten geführt werden , soviel Licht und Wärme auf die
Gestalt der Jcanne d 'Arc fällt , die Kontraste des Stückes werden
zu einem künstlerischen Ritz . Der txagischen . erschütterten, er¬
schütternden Persönlichkeit gegenüber gibt es entweder gläubige
Gestaltung oder kämpferischen Zweifel . Shaw ist nicht Gestalterund nicht Kämpfer . Er bleibt duldsam dem Zweifel , duldsam dem
Glauben gegenüber. Die „Heilige Johanna "

, von der Armut
unserer Theater aus gesehen , eine Bereicherung und ein Erfolg , ist.absolut betrachtet , ein Nichts, das Zeichen einer liberal erweichten,
Gegensätze ausgloichenden. vermittelnden , unentschiedenen, einer ver¬
gangenen Zeit -

Diese liberale , diese debattierende , diese helle Welt mutz vom
Regisseur aus . wie cs auch in London geschah, gespielt werden.
Max Reinhardt , der mit der Inszenierung der „Heiligen Jo¬
hanna " seit Jahren zum ersten Male wieder in Berlin als Re-

gisieur austrat , inszenierte die prunkende Haupt - und Staats¬
aktion : Massenszenen. Rhabarbar , prunkende Kostüme, prunkende
Dekorationen . Alles sehr sorgfältig , sehr charakteristisch , mit tech¬
nischer Meisterschaft durchgearbeitet . Aber diese lastend« Schwere,
diese strichelnde , chargierende Charakteristik ist nicht mehr unsere
Theaterwelt . Elisabeth V e r g n e r patzte gerade in diese In¬
szenierung nicht hinein . Sie bezauberte , wenn sie das Mädchen,
den Widerstreit zwischen Jungsrau und Soldatenmädchen , spielte.
Der Einslutz auf Heer, Hof und Kirche , die Bedeutung in der Ein¬
falt , die Kraft in der Schwäche , die magische Transzendenz , wurden
weniger deutlich. Die Johanna wäre eine Rolle für Helene
Tbimig gewesen , die, wenigstens wie sic früher war , die Ein¬
heit von Bauernmädchen und Heiligen , von Erde und Magie ge¬
habt hätte (wie sie etwa den Georg im Eötz von Bcrlichingen
spielte) .

Das Dramatische Theater gab . bevor es ganz an den
Vühnenvolksbund ausgeliefert wurde . Iwan Golls Drama
„Methufalem oder der ewige Bürger "

. Die Aufrührung
kam um Jahre zu spät - Die Satire auf feistes Bürger » und Sckne-
bertnm ist abgebraucht. Die gleichzeitige Satire auf eine literarische
Mode , die Parodie auf das Rcvolutions - und Phrasendrama kam
nicht mehr zur Wirkung , weil dieses Drama selbst schon versunken
ist . Iwan Goll könnte vielleicht eine knappe, schlagende , wirbelnde
Kabarettrevue schreiben . Der begabte Regisseur Neubauer ver¬
suchte. da? Stück aut diesen Stil binzusptelcn. mit Gelingen im
einzelnen , ohne parodistische Konsequenz im Ganzen. Nach dieser Auf¬
führung ist das Theater ganz an den Vühnenvolksbund verfallen ,
der schon immer als Geldgeber hinter dem Unternebmen stand nur
bisher keinen Einfluß auf den Spielplan hatte . Man kann nicht
sagen , dntz diese Wandlung ohne Schuld des Dramatischen Theaters
vor sich gegangen wäre .

In einer Zeit- in der durch Krisen auf der einen , durch Riesen-
ersolge auf der andern Seite eine Scheidung zur Gesundung sich im
Berliner Theatorleben vollzieht, müßte die Volksbühne mit
ihrem fast täglich ausabonnierten oder ausnerkauiten Haus als ein
entscheidender Faktor des Kunstlebens dastehen. Die Volksbübne
aber ist nach wie vor im Svielplan mittelmäßig . Friede Wolfs
Drama aus der Bauernrevolte um 1514 „Der arme Konrad "
hat keine innere Lebendigkeit. Es ist eins der abgespielten und un¬
endlich oft geschriebenen Bauern - und Ritterdramen , ohne persönliche
Pbvsioanomie obne sprachliche Gestaltungskraft . Da das Stück schon
wiederholt im Reiche ausqe'ühn wurde erübrigt sich ein Eingehen
aufs einzelne . Fritz Holl war als Regisieur in den stehenden
Gruppenbildern die sich auf die Architektur von Oskar Schlem¬
mer stützen konnten, gut in allem Bewcaenden . Schauspielerischen,
wie fast immer mittelmäßi g und schwach. Ein matter Abend. H . J -

Ein furchtbares Dichter-Erlebnis . Der englische Romanschrift¬
steller A . P . Herbert fort vor einigen Jabren m einem Roman ge¬
schildert . wie schwierig es ist einen Leichnam in einen Sack zu ver¬
schnüren . Er stellte einen Mord dar , bei dem der Mörder die Leiche
in einen Sack preßt und in die Themse wirst Herbert ist in seinen
Mußestunden ein eifrige - Botfahrer . der viel auf der Themse herum¬
rudert . Kürzlich beobachtete er nun bei einer seiner Fahrten , einen
grotzen Sack von merkwürdiger Form , der den Flutz hinabschwamm.

MitttvoÄ - den 29 . Oktober 1924 .

Der entscheidende Wahltag in
England .

T. D . London , 28. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Das Resultat der e « g l i s ch e n W a h l e n au» 223 Wahlkreisen w .rd

zwischen Mittwoch 11 Uhr abend » und Donnerstag 2 Uhr früh be¬
kannt sein, die anderen Wahlergebnisie im Laufe de» Donnerstag z«

verschiedenen Stunden. Jedenfalls wird am Freitag beinah«
der ganze endgültige Ausgang der Wahlen, mit Ausnahme des Slus*

gangs der Wahlen an den Universitäten, welch« zwischen dem 1. und
IS. November bekanntgegeben werden , «nb der Wahle« in dre»
schottischen Wahlkreisen , wo die Entfernung der einzelnen Gemeinde «
von einander eine Verzögerung der UebermitUung der Ergebnkss«
heroorrust , bekannt sein.

Macdonald oder Dal-wm ?
m . Berlin . 28 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Mittwoch wird in England über das Schicksal der Regierung
Macdonald entschieden. Die letzte Woche hat einen völligen Um«
schwung der Stimmung gebracht. Der Slnowsewbrief wirkte an sich
schon wie eine Handgranate , er hat noch stärker gewirkt durch da«
Drum und Dran . Ob er echt ist oder nicht, wird zur Nebensachlichkert
gegenüber der merkwürdigen Art , wie Macdonald sich dazu gestellt
hat , der ziemlich unverblümt dem Auswärtigen Amt den Vorwurf
macht , datz es über seinen Kopf hinweg die Rote an Rußland abge»
schickt habe . Jedenfalls hat die Veröffentlichung des Briefes b !«
Aussichten der Arbeiterpartei begraben . Macdonald selbst ist bi«
vor kurzem recht zuversichtlich gewesen , er hoffte zum mindesten >«
viel von der Wahl herauszuholcn , datz er an der Spitze der stärkste"
Partei zurückkommen und sich in der Regierung behaupten wür ^«-
Darauf kann er heute nicht mehr so rechnen. Im Gegenteil , die -btnp
haben sich so gedreht , datz eine Mehrheit der Konservatl '
v e n nicht mehr außerhalb des Bereiches der Wahrscheinlichkeit
liegt , zum mindesten werden die Konservativen bei weitem die stärkste
Partei sein, und das allein dürfte schon für den Sturz der Regierung
genügen , denn die Auflösung des Unterhauses erfolgte infolge de«
Vorstoßes der Liberalen , die vermutlich die Leidtragenden des Wayi
kampfes sein werden , aber gerade deshalb um so weniger VeraM
lasiung in sich fühlen werden , der Labour -Party noch weiterhin die
fehlenden Stimmen zur Mehrheit zur Verfügung zu stellen. War
von vornherein eine Verständigung zwischen Konservativen und Live-
ralen gelungen , dann hatte Macdonald schon am ersten Tage ve -
spielt . . . „

Trotzdem aber rechnet man in England allgemein damit , dak
wenigstens nach den Wahlen die Konservativen und Liberalen si°!
finden werden , entweder in der Form , datz die Liberalen den Kow
servativen gegenüber dieselbe Rolle spielen, die sie nach den letzte«
Wahlen der Arbeiterpartei gegenüber einnahmen . indem sie eben
die nötigen Stimmen zur Mehrheit stellen, oder in Form eine»
konservativ-liberalen Regierung nach dem Vorbild des Kriegsfall »
netts , nur mit dem Unterschied, daß diesesmal die Konservative'
bei dieser Koalition die ausschlaggebende Rolle svielen. Daß da"
B a l d w i n Ministerpräsident werden wird , ist so gut wie simco
während für das Autzenministerium Lord Curzon. Chamberlai »
und Lord Birkenhead genannt werden . Die Beratungen für o>
Ausstellung eines konservativen Kabinetts scheinen also schon re «
weit gediehen zu sein , auch ein Beweis dafür , wie sicher man m>
dem Rücktritt Macdonalds rechnet . Wenn also nicht eine Ueber
raschung kommt , wird spätestens am Freitag die erste Arberter
regierung Englands dem König ihr En tlaffungsgesuch überreichen

Das » erfahren wegen des „Frontbann" auch aus Ludendorss o««‘
gedehnt .

W . München, 29 . Oktober. (Drahtmeldung unseres Berichter^ »'

ter».) Das Verfahren wegen des „Frontbann" ist nun auch auf
neral Ludendorff , den Schirmherr des Frontbann , Hauptmann Röh">

den eigentlichen Gründer und Hauptmann Weiß , den Hauptschrist'

leiter des „Völkischen Curi er" -ausged ehnt worden.

Tages -Anzeiger .
(Näheres geh« tm Jnierai « »1«tl.1

Mittwoch , de» 29. Oktober .
Laudcstbeater: »Gvges und sein Ring" , 7—1410 Ubr .
Bad. Lichtivielc- Konzertbaus : Der S-ilm tm Silw . 4 und 8 Ullr.
Juduitric -Ausstellnna: Vortragsabend, 148 Ubr .
Eintrachtsaal: Klavierabend Joseph Scheib . 8 Ubr . ,
Hypotbeken-Gläubiger» und Svarschuboerband: Mitülicderversammi>

tm groß . NatbauLsaal, 8 Ubr.
Mieterversammlung im Friedrichs- »? : 8 Uhr. , ,Verein für Hundesrenube : Monatsversammlung mtt Gabenvcrlosu »"

149 Uhr .
Kolosseum: Dartetevorstellung, 8 Ubr .

Sofort kam ihm dü Gedanke an seinen Roman , und di« AnnahM '̂
datz es sich hier um irgend ein furchtbares Verbrechen handeln muH
wurde bestärkt, als er sah . datz schwarze Haare aus dem sack her««»
ragten . Seine Phantasie , die die Ramanszene geschaffen , schien Wjn
lichkeit gsworden. Der erregte Dichter zweifelte nicht , daß die
der Heldin seines Romans in dem Sack steckte Aber als er an £
grausigen Gegenstand beranrvderte und den Sack mit einem Mep
aufschnitt. da stellte er fest datz er voll Pserdehaare war . Eine
ratzeniabrik. die an der Themse liegt , batte den f >ocf ausgewor »
um die Haltbarkeit ihrer Rosibaare zu prüfen . So löste sich ras su . lv
lare Dichtererlebnis in Woblge^allsn auf .

Mannheimer Carl Theodor -Fest .
Der Mannheimer Altertumsverein hat die 200ste Wiederkehr

Geburtstages des kunst- und prunkliebenden kurvfälzischen Fürst ,
Carl Theodor , dem Mannheim seine kulturelle Blütezeit verda" .
zum Anlatz einer grotzen Festlichkeit genommen. In seinsin«v ^
Weise hat das vom wisienschaftlichcn Assistenten am histori ' "' - ,
Museum Dr . Gustav Jacob verfaßte Festspiel „Frankenthaler 4^

-
zellan" lang verklungene Gestalten , Kostüme, Spiele und höfische v ,
bärden vor die über 1000 Zuschauer unserer werkeltätiaen
wart gezaubert Wir wohnen einem Tanzsviel bei . das Car ! Tm .
dor zu Ehren des in Mannheim weilenden Gaste« des Komvon«" „
Christoph Willibald Gluck geben lätzi und lernen all die bekan "'
Persönlichkeiten , die B 'audirektorcn Maler . Bildbauer . Kuviersteô
und Gelehrten kennen, die Piaaae Verschaff. Kobell. Collini " „
viele andere , die um 1774 am Hofe Carl Theodors eine Ralle gesp'^
haben . Das Szenarium ist die Freibühne eines Barockaartcns - ^
zunächst Franziska Danzi (Anne Geier ) , der Stern der kurfürstli« ,̂.
Oper die Gäste durch den Vortrag einer Arie entzückt Dann beg '"
die Tonzpantomine „Frankenthaler Porzellan "

. Ein Marktichreî ,
ein Chineientrio . eine launig zarte Darstellung amovrcuser
luna - . .Verliebt , verlobt nerbeiratet "

. « in Reigen
und Schäferinnen , alles Gruppen die reizenden Franken ': ^ler Porzellanen genau yachaebildet sind werden mit vollend" ^ ,
Geschmack und bestrickend schönen Gesten voraeführt Die
digung der Teefiguren gilt dem Schönfer der Frankenthaler 4'

^ ,
zollanmnnufokiur , Carl Tbeador . der unter den Klängen eines
schen Festmarsches non Fackelschein begleitet , durch einen " auv^^
aong cmporstcigt unb im Dunkel verschwindet. Mit ihm das j{
Gefolge. Klio , die Muse der Geschichte, spricht einen Eviloa und
ein Spuck ist all die Herrlichkeit dem Auge wieder entschwunden -

^
Für die Regie »»schneie Mever -Walben . für die Auswabl

Mustk und die mnfikaliiche Leitung Richard Lsrt . für das Arra "
ment und die Einstudiernnq der Tänze Mariba Bauer und t« *
Gestaltung de« Bübnenbildes Heinz Grete Reben diesen dewadr
Kräften des Mannheimer Nationalthcaters bleiben die fast durm'» (
non Dilettanten und Anaebörigen des Altertumsvereins gebw
Darstellungen erstaunliche Leistungen.

~l~ ^
,0

Landestbeater. In der Neueinstudierung der Tragödie
und sein Ring " von Friedrich Hebbel die zum erstenmal in ^
geht, sind die Damen Möller Nasiä und Scheinpflug
Herren Bürkner . Dahlen Ebert und Prüfer beschäftigt. Die
leitung hat Friedrich Benz. Die Vorstellung beginnt um l
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Dr. Schacht Aber die währongspolitische

Lage
3n der heutigen Sitzung des Zentralausfchuffesder Reichsbank, der ersten nach der Neugestaltung , erstattete Reichs¬bankpräsident Dr . Schacht Bericht über die Maßnahmen , welche in

Zusammenhang mit der lleberleituna der Bank auf die neuen Ver-
hiklhiisse getroffen worden find . Zur währungspolitischen Lagemachte er folgende Ausführungen :

Mit dem Inkrafttreten des Bankgesetzes und der
Durchführung der großen Anleihe sind die Maßnahmen für die
deutsche Währungsreform fürs erste abgeschlossen . Die Ren¬tenmark hat ihre Aufgabe als Brücke zur Wiederherstellung der
Goldwährung erfüllt . Jetzt wird es darauf ankommen, die deutscheWirtschaft in ihrer Zahlungsbilanz dauernd aktiv zu machen .Größte Sparsamkeit im Innern und Verbilligung der Produktefind hierfür Bedingung . Dadurch gewinnt das Preisproblemstärkste währungspolitische Bedeutung . Ich möchte mich hierbei aufdie Erörterung der Maßnahmen beschränken , die die Reichs -bank in erster Linie angchen .

Erstens wird die Bereitwilligkeit des Auslandes zur Kreditge¬währung an Deutschland gelahmt durch das systemlose Hinter¬herlaufen hinter ausländischem Kapital seitens eines Heeres von un¬berufenen Vermittlern , ' einer dadurch , daß ausländische Kreditenicht nur kür lebensnotwendige wirkliche Produktions,zweige ge¬sucht werden , sondern auch insbesondere für öffentlich« Körper¬schaften die Im Interesse der deutschen Wirtschaftbesser auf die Verwendung ausländischer Gel¬der verzichten sollten Soweit diese Körperschaften ihre Ein¬
nahmen aus Steuern und Abgaben , nicht aber aus wirtschaftlichenBetrieben ziehen , ist die allergrößte Zurückhaltung in der Auf¬nahme ausländischen Kapitals dringend geboten. Erst dann wird
auch das ausländische Kapital nicht auf hohe einmalige Provisions -aewinn - sehen , sondern auf dauernde gesunde Anlage bei wirt¬
schaftlich vertretbaren Zinssätzen. Mir kommunale Wohlsahrts -
zwecke ist nur soweit Raum , als die eigenen Ersparnisse des Landes
sie erlauben . Ich halte es deshalb für drinqend erforderlich, daßzentral geleitete Maßnahmen ergriffen werden , um die Ver¬
schuldung öffentlicher Körperschaften insbesonderean das Ausland unter eine scharfe Kontrolle zu neh¬men und begrüße den von der preußischen Regierung in dieser Hin¬
sicht gemachten Anfang.

Zweitens ist eine solche Kontrolle umso wichtiger, als dieKommunen schon jetztinfolge des kommenden Finanzausgleichs und im
Rahmen ihrer eigenen Aufwertungsfreiheit die Wirtschaft ohneNot in einem Ausmaß belasten, das dringend der Milderung be¬
darf . Wenn diese Belastung Kommunen in den Standsetzt, nichtnur derzeit entbehrliche Erwerbungen zu tätigen , sondern sogar aufeigene Faust Schuldenaufwertungen vorzunehmen, die das Reichals ganzes sich unter dem Zwang der Not versagen muß, so zeigtdas wie sehr eine solche finanzpolitische Desorganisation , verbundenmit der lleberlastung der Wirtschaft, der Abstellung bedarf.Drittens , wenn die Stabilisierung der deutschen Währung nur
durch den entschiedenen Bruch mit allen Inflationsauffassungen ge¬lungen ist , so werden sich die Konsequenzen dieser Politik insbeson¬dere auch da zeigen können, wo sich die Inflation am stärksten ge¬zeigt hat , nämlich auf dem Gebiet des Bank - und Kreditwesens .Ick stelle mit Genugtuung fest, daß die Rcichsbank bei ihren Be¬
mühungen die Zinssätze herunterzubringen , nirgends auf bösenWillen gestoßen ist. Dagegen besteht auf dem Gebiet des Bank-und Kreditwesens heute noch eine Ueberproduktion, die leicht na¬
turgemäß einem Herabdrücken der Zinssätze entgegenwirkt . Der
Umstand, daß neben den üppig in Kraut geschossenen privaten
Reugründungen der Inflationszeit zahllose kommunale Bankorga -
nisütionen mit teuerem Betrieb neu entstanden sind , daß die
große Mehrzahl aller Sparkasien sich heute mit Kredit - und Kredit¬
vermittlungsgeschäften befaßt , daß jede staatliche oder ReichsanstaN,die über öffentliche Gelder verfügt oder die öffentliche Unter -
stiißungsoelder an sich zieht , sich für berufen hält , der deutschen
WirllGaft mit Krediten unter die Arme zu greifen , bewirkt der
dem ' rerenden Mißverhältnis von Wollen und Können ein« Ber¬
te " i der Zinssätze und Provisionen , die für das Wirtschafts¬leb ' verträglich ist. Dies« Verhältnisse haben außerdem dazuaessi - ' t . wie die Ereignisie der letzten Wochen und Monate gezeigtbaden , daß infolge llnerfahrenheit und Leichtfertigkeit Verluste enr-
standen sind , die bei der straffen Organisation der Vorkriegszeitniemals möglich gewesen wäre und deren Deckung zu einem großenTeil wiederum aus der Tasche der Steuerzahler erfolgen muß. So¬weit Geldorganisationen unter besonderen gesetzlichen oder Der-
waltungeprivilegien sieben , wird die Rückkehr zur früheren Ord¬
nung der Dinge unerläßlich sein .

Viertens zeigt diese ganze Entwicklung, daß wenn mit den vor¬
handenen an sich bescheidenen Kapitalersparnissen unwirtschaftlich
umgegangen wird , allein mit prohibitiven Maßnahmen hier nicht
zu helfen ist. Vielleicht wird es Aufgabe der Gesetzgebungsfaktoren
sein , diejenigen Kapitalersparnisie und sonstigen Gelder, die sichunter besonderem behördlichen Schutz oder behördlicher Kontrolleergeben, in ihrer richtigen Verwaltung zu beeinflusien. wie dies
vor dem Krieg durchweg der Fall gewesen ist. Das gilt ins¬
besondere von Sparkasien- und Versicherungsgeldern sowie vonGeldern gewisier öffentlicher Kasien. die keinesfalls im ristkovollen,kurzfristigen, hochverzinslichen Kreditverkehr , sondern in mündel-
sicheren langfristigen , hypothekarischen Anlagen insbesondere fürdie vom Hypothekenkredit nahezu entblößte Landwirtschaft ver¬
wendet werden müssen . Das ganze Volk und insbesondere jeder,der mit Geldausleihen zu tun hat , muß einsehen. daß es in einem
verarmten Lande unmöglich ist. durch gegenseitige Hohe Zins -
und Produktionsbelastung das Verlorene in kurzer Frist wieder
zu gewinnen , sondern daß es einer langen systematischen Arbeit be¬
darf , um durch eine leistungsfähige Produktion das nationale Kapi¬tal allmählich wieder aufzubauen .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Berlin , 28. Oft . (Funkspruch ) . Der Schluß der Börse , speziell
der in heimischen Anleihen , stand wohl unter dem Eindruck von Be¬
richten, wonach die Wiederaufnahme des Zinsendienstes für die
Stuttgarter Anleihen seitens der Stadt widerrufen sei . Trotzdem
ergeben sich keine nennenswerten Kursoeränderungen für deutsche
Anleihen . So schloß S'Fprozsntige Konsols mit 1.212 , Kriegsanleihe
mtit 0.49, nach einem Kurs von 0 .48 , Zwangsanleihe mit 0.008% ,
Schutzgebiete mit 5 .5 , (23 K -Schatzanweisungen 160) . Aehnlich ent¬
wickelt« sich die Tendenz am Aktienmarkt , wo trotz der freundlichen
Stimmung größere Kursveränderungen sich nicht durchzusetzen ver¬
mochten Für das faforisierte Papier Südeseephosphat , flaute das
Interesse bei Schluß stark ab . Der höchste Kurs , mit dem das Papier
gehandelt wurde , war ungefähr 21% . Die übrigen Notierungen
lagen in der gleichen Höhe Brief , aber eher noch darunter .. Am
Montanmarkt notierte Phönix 36 .6 . Gelsenkirchen 51 .81 etwas fester .
Im übrigen sind folgende Einzelheiten zu erwähnen : AEG . 7 .75,Berlin - Karlsruher 59 . Budems 8 .9 , Charlottenburger Wäger 24 ,
Dynamit Nobel 8 625 . Hummersen 19 25. Kablbaum 18. Lahmeyer
10 .1 . Scheidemandel 17 .5 . Nordd . Lloyd 4 .1 . Havag 24 .6 . Kommerz¬
bank 4 .6 . Deutsche Bank 10 .1 , Reichsban! 51 .2 , Schultheiß 20.25 Geld

Frankfurter Börse .
— Frankfurt a . M ., 28 . Okt . (Eigener Drahtbericht ) . Die Er¬

wartung . daß in der Frage der Aufwertung der Stadtanleihen trotz
verschiedener Dementis noch nicht das letzte Wort gesprochen sei . regte9ufs neue den Stadtanleihemarkt an . wo lebhafte Umsätze stattfanden .Die Stimmung blieb aber schwankend und unsicher und weiter zum
Racha -hxn geneigt. Es gingen um : Stuttgarter 7 %—7% . Frank¬
furter 5.15. Kasseler 4.8 . Kölner 5.1 . Darmstädter 10 Am deutschen
Aentenmarkt dagegen bewegten sich die Umsätze in sehr bescheidenen
weenzen . Di« Stimmung war lustlos und schwächer. 5prozentige

Kriegsanleihe 480 , 3prozentige Preußisch« Konsols 1 .175, 3prozentige
Reichsanleihe 1 .350 . 14er Preußenschätze 0 .725 . Auslandsrenten
waren gering gebessert : Zolltürken unverändert . Etwas Interesse
bestand für Lombard-Prioritäten . 5prozentige Lombarden 7 % , alte
Lombarden 7% . Der Aktienmarkt hatte fast durchweg wieder lustlose
Haltung und sehr geringe Umsätze . Der Montanmarkt war wenigverändert . Mansfeld 2 .9 . Phönix 36% . Rhein . Braunkohle 26 ,
Rheinftahl 33 . Tellus 2.35 . Don Kaliwertcn erzielten Ascherslebeneine neue Besserung um 0 .5 auf 5 .75 . Westeregeln unverändert 15 .Rombacher 15 .5 . Für chemische Werte blieb das Interesse bestehen .
Badische Anilin 18.2 , Scheidwustalt 13 .75 , Elberfelder Farben 16
Goldschmidt 12 , Höchster 16 .1 . Holzverkohlung 6%. Der Elektromarkt
lag ruhig . AEG . 7 .75, G . Licht u . Kraft 6 % , Reiniger 1 .7 Am
Bankenmarkt traten nennc-nswerte Veränderungen nicht hervor . Sonstkamen noch zur Notiz . Heidelberger Zement 19^ , Dickerhofs 3,7,Holzmann 4 8 . Innghans 9 Hanf Füssen 12 .25 , Inag 1 .2 , Bad .Zucker 2 .4 . Offstein Zucker 2 .6 Die Börse schloß bei ruhigem Ge¬
schäft in behaupteter Haltung .

Mannheimer Börse .
o. Mannheim , 28. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Bei ruhiger

Tendenz notierten Anilin 18,125, Rhcnania 3,6 , Westeregeln 14,5 ,Durlacher Hof 20, Schwartz Storchen 22, Frankfurter Allgemeine
62 . Benz 3,75 , Dinglor 4 , Knorr 3,2 , Heidelberger Zement 19 , SalzHeilbronn 21 . Wayß u , Freytag 2,8, Zucker Frankenthal 2,6, Wag¬häusel 2.4.

Warenmarkt .* Magdebura , 24 . Okt. ( Zucker .) Weihznckcr vronipt Lieferung inlv Tagen 18 Je , in 4 Woche » — je . Tendenz : festBremen . 28. Okt . tB - umivolle.» Schlußkurs : 2ii .81 , America» füllt)middling govd colonr 28.81 Dollarcents per engl . Pfund .
Viehmarkt .

Der Schwcincmarkt in Haslach i. S . am 27 . Oktober war mit 251Merkel » und 2 Länfcrn beschickt. Ferkel kosteten 15 —40 Je und Läuferi>0 ,u das Stück. Das Geschäft war sehr belebt.Der Schweincmarkt in Markdorf am 27 . Oktober hatte einen Aultrtcvvon 5 Läufern und 118 Ferkeln . Davon wurden verkauft 1 Paar Läuferzu 85 .M und 22 Paar Ferkel zu 85—45 Jt . Der Geschäftsgang war flau .tr Stuttgart . 28. Okt . (Eigener Drahtbericht ) . Schlachtvieh -3utric6 96 Ochsen , 5 Bullen . 64 Iungbullen , 64 Iungrtzrder .15 Kühe, 448 Kälber , 750 Schweine. Es wurde alles verkauft.Der Markt nahm langsamen Verlauf . Je 50 Kilo Lebendgewichtwurden bezahlt : Ochsen 30- 43 . Bullen 32- 44 . Iungrinder 29 - 5012—37 . Kälber 61—79 Schweine 66—83 . Hammel geschlachtet60 —6v . Schafe 40—58 Mark .
Metalle

. . . l 8-. c
,
f
,
L 1Metalle .» Elcktrolmkupfer 126 , Rafft,,adekuofer 118bi» 119, Originalüuttenweichblci 70.5—71 .5, Ortgiualhüttenrobzink «Preisunfreien Verkehr ! >o>—66 , Rcmeltcd -Plattciizink von huudelsübl . Beschaf.fert6ett 58.56—59, Ortatnalhüttenaluminiuin 230—240 , desgl . tu Walz, oder®r“ r’tb“1'

r
ren 240—250 , Baukozinn . Straitzinn , Austral,in » tu Vcrk .-

oL 49£ ~~^n5, Hutten,INI , 485—495 , Neinnickcl 205—305 , Rcinni .kel 295MS 305 , Aiittmon -RcguluS 90—98, Silber in Barren 08- 99 ( l Kilo , M !Die Preise gelten für 100 Kilogramm .
tm . Mörzheim . 28. Okt . Edelmetall . Barrengold , das2 .81 >8 « mm I 2 .82 M (Brief ) . Platin , das Gramm 14 .70

or1 .(Brief ) . Feinsilber , das Kilogramm 98 .50 M(Geld) , 99- 0 <M (Brief ) . Tendenz : ruhig , Preise unverändert ,
Lanken und Geldwesen .

* Die " sic Goldnotiz an der Berliner Börse. Heute (Mittwoch)weüton die Aktien der G e se l ls ch a ft fü r e le kt r i s che Unter¬
er ? an der Berliner Börse, wie der Börsenvorstand mit -teilt , zum erstennull m Eoldprozenten gehandelt und notiertDies , st die erste Eoldnotierung an der Berliner Börse.tr . Borlnufig keine Verzinsung der Stuttgarter Stadtanleihen,tuttgarter Stadtanleihen sind aus Anlaß eines Antrages imStuttgarter Eememderat in den letzten Tagen an den auswärtigenBorien erheblich im Kurse hinaufgeschnellt. In Wirklichkeit besteht
^ .

d -eser Aufwartsbewcgung noch keine Veranlassung . Der Ge-
nr̂ oiick!, fr»* den Antrag gestellt, von dem im außer -
r -T ® tat vorgesehenen Betrag von 700 000 Mark , der für dieSchuldentilgung vorgemerkt ist . 300 000 Mark als erst - Zinsrate zuverwenden und mit chm eine Verzinsung der städtischen Obligationenm Hohe von 1 Prozent mit Wirkung vom l . Juli 1924 ab in dieIel ®

-nL
Der Finanzreferent Rechtsrat Hirzel stellte sich dem-l^ genuber auf den Standpunkt , daß eine Stadtverwaltung auf diesemGebiet nicht isoliert Vorgehen könne , sondern sich dem Vorgehen desReichs und der Lander anlchließen müsse. Immerhin verhielt er sichgegenüber der Anregung nicht völlig ablehnend . Ein weiterer Ee¬memderat erweiterte den Antrag noch dahin , daß mit der Verzinsungbereits am 1 . Januar 1924 eingesetzt werden müsse. „Die Gesamt-lummer der noch laufenden Stuttgarter Borkriegsanleihen dürftesich auf etwa 50 Millionen belaufen , Eine Verzinsung zu 1 Prozenterfordert einen jährlichen Aufwand von 500 000 Mark , würde affovon der genannten städtischen Etatposition noch 200 000 Mark übrigEm Beschluß der Stadt Stuttgart mit der Wiederverzinsungihrer Anleihen zu beginnen , kann bahnbrechend und ermutigend" " km . Die Aufwertung des Börsenkurses der Anleihen ist zu miß-

»chreibt das „Stuttgarter Neue Tagblatt "
, „weil noch keinedefint . lven Beschlüsse oorliegen . Tritt aber eine Verzinsung ein,dann ist eine höhere Bewertung gerechtfertigt, und ein Mehrerlös ausdem Verkauf derartiger Papiere den noch immer schwer geschädigtenBesitzern durchaus zu wünschen .

" — Ebenso will auch die StadtFrankfurt in der Zinsendienstfrage nicht isoliert vorgehen und läßterklären , sie wolle der Parole zum einheitlichen Vorgehen der Städtefolgen und im übrigen die noch schwebenden Verhandlungen mit demFlskus über den Finanzausgleich abwarten .* Wochenübersicht der Deutschen Golddiskoutbauk . Trotzdem dieDeutsche Golddtskontbank bereits begonnen bat . ibre Geschäfte zu liaut -bicreu , ist in der diesmaligen Wochenübersicht noch eine kleine Zunahmeder Wechsclbcstände zu verzeichnen. Die Ursache ist darin zu suchen ,daß Kredite , die vor dem Inkrafttreten des neuen Bankaesctzcs fest zu-
gesagt waren , erst in der Auswetswoche in Anspruch genommen worden
sind . Aktiva : Goldbestand 9000 Pfund Sterling , Noten ausl . Banken
« '3115/6 , tggl . fällige Forderungen im Ausland 746 025/11/tl , Wechselund Schecks 6 492 716/3/5, da von kurzfristig 821 934/6/ll , noch nicht ein-
gczahltes Aktienkavital 3 303 300 , sonstige Aktiva 63 731/3/5, zusammen
10 605 876/14/3 Pfund Steel . Passiva : Grunükavital 10 Mill . Re¬
servefonds , Banknotcnuiiilauf , tägl . fällige Bcrbindlichkeltcn 110 472/7/8,
sonstige Passiva 494 904/7/— . znkainmcii 10 605 376/14/8. Girovcrbtnblich -
keiten 5 498 209/2/2 Pfund Sterlina .* Bankhaus Paul A. -G . in München . Die G .-B . der Gesellschaft ge -
nchmigte den dividendenloscn Abschluß des Mahres 1923. Der Ueberschnß
von 49 Bill . J / wird vorgctraocn . Gleichfalls genehmigt wurde die Gold -,
markeröffiiiingSbilanz , Nach Einziehung von 44 Mill . Paviermark Vor¬
zugsaktien wird das verbleibende Stammkavital von 156,4 Mill . Paoier »
mark im Verhältnis von 20l>0 zu t aus 77 700 Golömark und die Vor¬
zugsaktien im Betrag von 10 Mill . Paviermark auf 8000 Reichsmark um -
gestellt. Aut ie 40 000 Paviermark wird eine neue Aktie zu je 20 Gold¬
mark auSgeacben .

Industrie und Handel .
* Dr . Walter Voveri aestorbm . Aus Baben (Schweiz ) . 28 . Okt ..wirb uns gemeldet ' Der Präsident des Verwaltungsrats der A . -EBromn Boneri in Baden (Schwenl , Dr . Walter Boneri . ist im Alter

von 5914 Iabren . an einem Herzschlag gestorben Dr , Voveri , der in
Hamburg geboren ist rmd sich in Nürnberg zum Maschinentechniker
ausbrldete , ist mit Dr , Brown der Gründer der bekannten A .-G,
Brown Boneri u , Co .

Konkurseröffnungen , Nebcr baS Vermögen der Firma Parfüme »
rtchauS Freu « S . Rtchheimer u . Komv . in Karlsruhe
wurde das Konkursverfahren eröffnet , KonkurSforberungen sind bis,um
20. November 1924 beim Amtsgerichte an, »melden . Termin für die Prü -
fung der angemelbeten Forderungen ist auf Freitag , den 28. November

rU24 angesetzl. — Zu Dem Kontursverfavre » über das Vermögen deO
Schmiedemetfters Lorenz Feger tun . tn Berghauvre »
ist tirfolge eines von der Witwe des Gemctnfchuldners gemachten Bor »
nhtags zu einem Zwangsvergtetch , Bergleichsrermin auf 20. November
vor dem Raitsrubcr Amtsgericht augclctzt.

Schmarzwäldcr Holzwareuwerke G . m . b . H. in Präg . Unter dar
obigen Firma wurde tn Präg bei Schönau t . W. eine Gesellschaft gegrün¬
det , die sich mit der Herstellung und dem Vertrieb von Haushaltungs »
artikeln aus Holz und von sonstigen Holzwaren befaßt . Wetter betreibt
he ein Elektrizitätswerk und ein Sägewerk . Das Elektrizitätswerk dient
tu der Hauvtsache der Versorgung der Gemeinden Präg , Herrenschwand
und Todtmoos - Weg mit Licht und Kraft . Die Gesellschaft ist befugt,
gleichartige oder ähnliche Untcrncbmuugcn zu erwerben , üch an solche»
Unternehmungen zu beteiligen , oder deren Vertretung zu überncbmeu .
Das Stammkavital beträgt 5000 Goldmark .

tr Süddeutsche Karosieriewerke Schebera in Heilbronn . In der
G.-V , am Dienstag waren 6 Aktionäre mit 91 345 Aktien vertreten .
Tie PM -Bilanz 1923/24 wurde genehmigt und dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt . Eine Dividende kommt nicht zur Ausschüttung, Die
Goldmarkbilanz wird einer a 0 , E -V , vorgelegi Sämtliche Ab»
teilungen des Unternehmens das seit 1923 auch Pianos herstellt,seien voll und aut beschäftigt ,* Metall - nnd Lackicr -N .-G .. Ludniigöburg , Die Verwaltung beabsich-
ng > nach dem Vernehmen der „ Südd . Ztg . " Umstellung des Aktienkapitals
: :n Verhältnis von 10 zu 1 in Vorschlag zu bringen , DaS Grundkapital
beträgt zur Zeit 84 Nkill , Paviermark Da ? FricdenSkavttal stellte üchaut 450 000 Mark ,

— Rhe'n -Main -Donau A.-8 . in München. Der Aufsichtsrat be¬
ruft eine außerordentliche Generalversammlung zum 20. November
ein , der die Koldmarkeröfmunasbilanz vora -leat werden wird Hierbei
soll das Grundkavital auf Stamm - und Vorzugsaktien im Verhält¬
nis von 2 zu 1 statt bisher 6 zu 1 verteilt werden Diese Umstellungdes Derhältn ' sies der Vorzugs - und Stammaktien untereinander ist
nicht zu verwechseln etwa mit der Umstelluna des Grundkavitals
der Ge'clllchaft auf Goldmark durch Hcrableßuna der Zahl und des
Nennbetraaes der Aktien über die in der Einladung nichts mitgeteilt
wird . Weiter wird die Erhöbuna des Aktienkapitals um einen noch
zu bestimmenden Betrag durch Ausgabe einer neuen Gattung von
^ nhaberftammo/ftien mit einer Stimme für ie 20 Goldmark als Nenn¬
betrag beantragt . Die neuen Aktien nobmen am Reingewinn und
Liquidationserlös im Nanae nach den Vorzugsaktien und vor den
bisherig -" Stammaktien teil ,* Süddeutsche Verlaas A .-G. Nürnberg . Neben der Jahres »
ichlußrcchnung wird die Goldmarkbilanz vorgelegt werden . Gleich¬
zeitig wird eine Erhöbung des Grundkapitals um bis 200 0000 Ren¬
tenmark durch Ausgabe neuer Stamm - und Vorzugsaktien vorge¬
schlagen ,

Mitgliederversammlung d -r Ruhrkohle A. K . Am' ver Tages -
ardnuna der am Freitag in Esien-Ruhr statfföndenden Verlamml 'lng
st-ht erstens die Frage der Reoarationslicferunaen zweitens ein
Bericht über die Marktlage und drittens V- r ' ch ' edenes Wir wir
bereits in unserer vorigen Ausgabe mitteilten , haben die dem Syndikat
twanasmäßia angefchlossenen Zwecken den Snndikatsvcrtrag ange-
focht -n

Beim Mülbeimer Berqwerlsverein (Privatarnvve Stinnes ) soll
laut „D A Z," vorgeschlagen werden , die Umstelluna auf Gold¬
mark im Verhältnis von 10 zu 7 vorzunehmen (Tageskurs 64 pEt ^1913 ' 164 vCt .) , Das feit 1991 aus Mk , 14 Mill - stehende Kapital ,neben welchem in 1921 noch Mk, 2-86 Mill , alte Obliaationen be¬
standen, käme affo wahrlch-inlich au ? K -M , 1V Mill ,* Büchner Werk» A.-E Berlin . Der G -B am 22 . November
wird die Goldmarkbilanz voraeleat , di« eine Umstellung im Ver¬
hältnis von 10 zu 1 vorsieht Di - Deschäffiguna ist brsriedigsnd .* Fabrik für Blech«mballaa -n O . D . Kiefer Rackif , Ä .-G ., Berlin , Der
AufsichtSrat beschloß , der G .- V . Umstellung deS ,ur Zeit 20 Mill . Ve«
viermarkt betragenden Aktienkapitals aut 1,2 Mill . Goldmark derart vor»
tuschlagen , daß die Stammaktie über 1000 Paviermark tn eine Goldmark »

90 ./e mngeivandclt wird ,* Riedel A.-G .. Berlin -Britz . Der AuMchtSrat bat beschlossen , der
auf den 27. November einzuberusenden a .-o . G . -V . Umstellung deS Aktien»
kavitalS von 250 Mill . Paviermark im Verhältnis von 25 zu t aut 10
Mill . Goldmark unter Bilduna eines Reservefonds von 10 Prozent , d. 1.' Mill . Goldmark vorznschlaaen . -

Wirtschaftliche Rundschau .
* Keine Kohlcnpreisermäßigung . — Eher das Gegenteil ist

mog,Iich Durch verschiedene Zeitungen ging in den letzten Tage»
eine Mitteilung über eine eventuelle Ermäßigung der Kohlenpreise.
Nachrichten dieser Art sind bei der augenblicklichen Lage der Ruhr »
kohle dazu angetan , weite Kreise zu verwirren Wie uns aus zu-
oer-lässigex Quelle gemeldet wird , kann in keiner Weife an eine auch
noch so kleine Ermäßigung der jetzigen Kohlenpreise gedacht werden.
Vielmehr steht zu erwarten , daß angesichts der erhöhten Forderungen
der Eewerffchaften hinsichtlich der Bevgarbeiterlöhne das Gezenreil
erfolgt . Die geringste Lohnerhöhung muß bei dex immer noch
schwierigen Lage des Bergbaues notwendig sich auf die Kohlenpreis«
äuswirken . Außerdem sei daran erinnert , daß die letzte Kohlen¬
preisermäßigung auch nicht eine einzige Preisermäßigung in anderen
Wirtfchaftskreifen g« ,zeitigt hat , sodaß der eigentliche^ Zweck dieser
Aktion völlig illusorisch wurde . Es mehren sich die Stimmen , die
die Beibehaltung der jetzigen Kohlenpreise angesichts der unvermin¬
derten Höhe der Produktionskosten für unmöglich halten

M Eigentümliches Verhalten der Reichsmonopolverwaltung für
Branntwein . Wie uns mitgcteilt wird, hat die Reichsmonopolver¬
waltung für Branntwein am 21 , Oktober eine Sperre für die An¬
nahme von Bestellungen zum regelmäßigen Verkaufspreis verhänzt -
Das auffallende an , dieser Maßregel ist , daß die Sperre eintntt ,
während gleich,zeitig der Beirat der Monopolverwaltung tagt , ßer
grundsätzlich dazu berufen ist. die Preise sestzusetzen Die Monopol -
veiu>altun .g bat also eine so wichtige Maßnahme wie die Sperre
hinter dem Rücken der Beiratsmitglieder verfügt , während sic mit
diesen zusammen gleich,zeitig in einer Sitzung über die künftigen
Preise verhandelte . Weiter wird darauf hingewieien . oaß eine Sperre
zwar in den früheren Zahlungs - und Lieferungsbedingungen der
Monopolverwaltung auÄ/rücklich voroefehen war , in den ietzt ael-
tenden jedoch nicht , iodaß das gänzlich unerwartete Vorgehen der
Verwaltung in weiten Kreisen als wider Brauch und Glauben ver¬
stoßend angesehen wird . Es muß deshalb auch damit gerechnetwerden daß im Fall einer Erhöhung des Verkaufspreises durch den
Finanzminister eine große Anzachl non Firmen die Monopolverwaitung
kurzum auf Lieferung der im Oktober bestellten Atengen zum allen
Preis verklagen wird Weiter muß entschieden getadelt w - ro-n ,daß auch heute nach einer vollen Woche die miristerielle rntsch- idnug
noch immer nickt getroffen ist. Was würde wohl der Her - llücks -
wirffckaftsminister sagen, wenn ein Kartell oder ein Sonvckai ' .' ine
Abnehmer in dieser Weise behandeln und sie eine volle Wocke im
Ungewissen lassen würde,* Starke Eetreidepreiserhöhuna in der Schweiz Wie wir bören.hat der schweizerische Bundespräsidcnt Motta den Verkaufs¬
preis für Brotgetreide um 2 50 Franken fe Doppel¬
zentner erhöht . Damit sollen di« Verkaufspreise einigermaßen
den Meltmarktvreffen angevaßt werden.
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Mittwocki , den 29 . Oktober 1024.

Aus Baven .
Relchslagswahl und Lan- esbutzkag.

Im neuesten Verordnungsblatt richtet der evangelische Ober-
kirchenrat an die Kirchengemeinderäte die dringende Bitte , sie möchten
sich dafür oinsetzen, daß in rein evangelischen Gemeinden unter allen
Umständen, aber auch in gemischten und vornehmlich in solchen mit
evangelischer Mehrheit der Buß - und Vettag von Wahlversammlungen
freigehalten wird .

Verhaftung des Kommunisten Kenzler.
Der ehemalige kommunistische Reichstagsabgeordnete Georg

Kenzler -Mannheim ist am Dienstag früh kurz vor 9 Uhr durch
Mannheimer Polizei auf der Straße verhaftet worden.
Die evangelischeGeistlichkeit und die ParteipolUik.

Der evangelische Oberkirchenrat gibt folgenden Erlaß an sämt¬
liche Geistliche heraus :

„In die Vorbereitung zu den Reichstagswahlen fällt der Buß-
«nd Bettag . Auch haben die Wochenkirchen und der Konfirmanden -
«nterricht bereits begonnen. Der dadurch entstehende anstrengende
Dienst und die heute doppelt notwendige Pflege aller religiösen und
kirchlichen Werte nehmen alle Kräfte unserer Geistlichen in Anspruch .
Wir geben uns daher der Erwartung hin , daß sie sich der rednerischen
Beteiligung an der Wahlagitation enthalten , auch alles unterlassen,
was geeignet sein könnte, die Klassengegensätze noch zu verschärfen.
Die Kanzel wolle von jeder Parteipolitik frei gehalten werden,"

Erloudnisscheinfür den Kandel mit Vieh und Fleich .
Es ist beabsichtigt, di« Vorschriften über den Verkehr mit Vieh

und Fleisch einer Umarbeitung zu unterziehen . Da es infolge der
Auflösung des Reichstags nicht mehr möglich sein wird , die Neu¬
regelung noch im laufenden Jahre durchzuführen, hat der Minister
des Innern die Gültigkeitsdauer der bis 31 . Dezember 1924 laufenden
Eulaukmisscheinc fiir den Handel mit Vieh uw» Fleisch vorbehaltlich
leiderzeitigpn Widerrufs bis auf weiteres verlängert . Es
bedarf also weder eines Antrages des Inhabers des Erlaubnisscheins
noch eines Vermerks auf dem Schein . Deshalb entfällt auch der
Ansatz einer Taxe. (Amtlich) .

Tagung der Kriegsbeschädigten.
Vergangenen Sonntag hielt der Reichsbund der Kriegs¬

beschädigten , Kriegsteilnehmer und Hinter¬
bliebenen in Mannheim einen ordentlichen Vertretertag ab.
der mit einer öffentlichen Versammlung aller Kriegsopfer verbunden
war . Der Vorsitzende K i r s ch n e r begrüßte einleitend die von den
einzelnen Behörden erschienenen Vertreter und die auswärtigen
Gäste. Geschäftsführer Delpy erstattete den Geschäftsbericht, aus
dem hervorging , daß der Reichsbund 3975 Ortsgruppen in 15 Gauen
Und 16 selbständigen Bezirken mit einer Gesamtmitgliederzahl von
400 969 umfaßt . Als Hauptforderung verlangte der Redner , daß die
unentgeltliche Heilbehandlung der Hinterbliebenen gesetzlich ver¬
ankert werden müsse. Die Versprechungen des Reichstages seien nicht
«ingehalten worden . Der Reichstag sei verpflichtet , die Fürsorge
wieder auf das Reich zurückzuführen , da die Kriegsopfer nicht für
Baden . Sachsen oder Württemberg , sondern für das Reich geblutet
hätten . In der öffentlichen Versammlung , die im Musensaal statt -
sand , sprach der Direktor des Hauptversorgungsamtes Stuttgart, ,
Reichstagsabgeordneter R o ß m a n n , über Reichstag und Kriegs¬
opfer. Der große Saal war dicht besetzt- Der Redner zeigte, daß
die bisherige Fürsorge durch die Organisation zwar auf eine be¬
trächtliche Höhe gebracht worden fei , jetzt aber in allen Teilen im
Rückschritt begrifien wäre . Er kennzeichnete die einzelnen Ver¬
schlechterungen und nahm dann Stellung zu den einzelnen Par¬
teien des verflossenen Reichstages . Die Größe der Aufgabe des
Reichstages auf diesem Gebiete lasse sich ermessen , wenn man be¬
denkt. daß rund 2K Millionen von den Kriegsfolgen erfaßt werden,
zu deren Versorgung 710 Millionen Mark . d. h . ein Siebtel des ge¬
samten Staatshaushaltes , bisher aufgewendet wurde . Redner ver¬
langte die Aufwertung der Witwenabfindungen . Er schloß mit
einer eindringlichen Mahnung an die stttlichmoralische Pflicht der
Allgemeinheit den Kriegsopfern gegenüber.

*
© Pforzheim , 28 . Okt. (Jubiläum .) Unter starker Anteilnahme

der hiesigen Bevölkerung fand gestern das Jubiläum des 2öjährigen
Wirkens des katholische » Stadtpfarrers Getstl. Rat I - B . Leist in

hiesiger Stadt statt . Der kirchlichen Feier mit levitiertam Hochamt
schloß sich die Beglückwünschung im Pfarrhaus an . Abends fand zu
Ehren des über 42 Jahre als Priester tätigen Jubilars ein« von d«r
katholischen Pfarrgemeinde veranstaltete weltliche Feier statt , bei der
Stadtvat Fabrikant Herbstrith eine Rede hielt , in der er besonders
auf das auf ein gutes Einvernehmen der verschiedenen Konfessionen
gerichtete Wirken des Jubilars hinwies .

= Heidelberg, 28 . Oktober. (Ein schwerer UnglScksfall ereig¬
net« sich auf der Messe . Ein 19jähriges Mädchen stürzte aus dem
Hängesitz eines fog . Kettenkarussells und trug gefährliche Kopfver¬
letzungen davon . Wahrscheinlich war das Mädchen durch die Um¬
drehung des Karussells ohnmächtig und infolgedessen aus dem Sitz
geschleudert worden.

— Bruchsal, 28 . Oktober. (Ruhestand .) Domänenrat Feh¬
ren b ach , der 19 Jahre hindurch an der Spitze des hiesigen Do¬
mänenamts stand, siedelte heute nach Freiburg über , um dort im
Ruhestande zu leben.

* Offenburg , 28 . Okt. (Dom Zugverkehr.) An Stell « des ab
3 . November zwischen Hausach und Billingen ausfallenden Zuges
1438 wird der um 7 .34 abends in Offenburg abfahrende Zug 1442 in
der Zeit vom 3 . November bis 14. April bis Billingen durchgvführt-

Vom Schwarzwald , 28 . Okt . (Eine Erinnerung .) Am 29.
Und 30 . Oktober d. I . sind hundert Jahre verstrichen , seit der Schwarz-

wald und das Neckartal von der größten verzeichneten Ueberlfchwem-

mung heimgesucht wurden . Der Neckar stieis damals am Pe« ! Zu
Diedesheim bei Neckarelz vom normal 1 .30 Meter auf 10 .74 Meter ,
in Heidelberg auf 8 .09 Meter . Am Neckartor in Eberbach, Haus
Nr . 59 , befindet sich noch eine Wasserstandsmarke von damals in einer
Höhe von 5 .85 Meter über dem Boden In Mannheim erreichte der
vom Neckar gestaute Rhein die bis heute nicht mehr verzeichnet « Höhe
von 943 Meter . Der Schaden war ungeheuer. Auch Menschenleben
waren zu beklagen, so in Ottenau im Murgtal , wo durch den Einsturz
von lg Häusern 8 Menschen den Tod fanden . Hier kam auch eine
wunderbare Rettung vor . indem ein Iljähriges Mädchen auf Dach -
trümmern sich anklammernd , bis Rotenfels mitgerissen, dort aber ge¬
rettet werden konnte.

— Donaucfchingen. 27 . Okt. (Zusammenkunft ehemaliger badi¬
scher Leibgrenadicre .) Kürzlich fand hier im Gasthaus z . „ Hirschen "

eine Zusammenkunft ehemaliger badischer Leibgrenadiere statt , um
die vorbereitenden Arbeiten im Baargebiet und Schwarzwald anläß¬
lich des im Jahre 1925 in Karlsruhe siattfindendrn Zweiten
Leibgrenadiertages verbunden mit Denkmalsenihüllung zu besprechen .
Es wurde ein Unterausschuß gebildet , um die Leibgrenadiere
im Amtsbezirk Donaueschingen zusammenzuschließen , und das Er - >

scheinen des Nachrichtenblattes „Der badische Leibgrenadier " (Verlag
Karlsruhe . Postfach) als Bindeglied zwischen allen ehemaligen An¬

gehörigen d-s aktiven Regiments und feiner Kriegsformationen
freudig begrüßt . Der Unterausschuß Donaue' chmgen -Allmandshokeiv
wird in allernächster Zeit die «hemaligen badischen Leibgrenadiere
des Bezirks zu einer weiteren Zusammenkunft nach Donaueschingen
einladen Bei dieser Zusammenkunft soll die Gründung wei¬
terer Unterausschüsse im Bezirk angestrebt werden.

0 » Konstanz. 28 . Oktober. (Gegen den Abbruch der Zeppelin¬
werft .) Auf einem von dem Verein für Luktichiffahrt am Bodenlee

Badische Presse (Morgenausgabe )

,am Sonntag im Konziliumssaale veranstalteten vaterländischen Albend
wurde folgende Entschließung angenommen , die der Reichsregierung
übermittelt wrirde: „Die am 26 . Oktober in Konstanz zahlreich ver¬
sammelten deutschen Männer und Frauen aus allen Kreisen der Be¬
völkerung erheben nachdrücklich st Einspruch gegen die
sinn - und grundlose Zerstörung der Zeppelinwerft .
Die Dauhalle in Friedrichshasen hat bei dem heutigen Stande der mo¬
dernen Kriegstechnik keine militärische Bedeutung mehr , sie dient
allein friedcnfördernden , völkerverbindenden Derkehrszwecken . Ihre
Dernichtuna bedeutet die Zerstörung produktiver Werte , die der ge¬
samten Welt zugutekommen. bedeutet die Knebelung schöpferischer
Ideen , die Erdrosselung praktischer Arbeit im Dienste der Mensch -
hett . Die Friedrichshafener Dauhalle ist die Mutterwerft aller er¬
folgreichen Luftschiffe . In ihr sind alle Erfahrungen verankert , die
allein einen Luftschiff -Weltverkehr ermöglichen. Wahnsinn ist es.
Deutschland gerade auf dem Gebiete ausschalten zu wollen , das durch
deutschen Erfindungsgeist und durch deutsche Arbeit allein möglich
wurde . Darum fordern wir die Reichsregierunq aus , sich mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln für die Erhaltung der einzigen
deutschen Zeppelinwerft einzusetzen , für deren Zerstörung sich keine
deutsche Hand finden wird .

"

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 29 . Oktober-

Gedächtnisfeier für die Kriegsopfer cuf dem
Kauplfrtedhofe.

Die von der Stadtverwaltung zum ehrenden Gedenken an unsere
Gefallenen des Weltkrieges und die anderen Kriegsopfer für diese

Jahr (Allevheiligentag ) auf dem Hauptfriedhofe geplante Gedächt¬
nisfeier ist auf Sonntag den 2. November (Allerseelentag) , vor¬
mittags k' 12 Uhr, verlegt worden , um weitesten Kreisen der Be

völkerung die . Teilnahme an der Feier zu ermöglichen. Das Pro
gramm sieht vor : einen Mustkvortrag der Polizeikapelle (Trauer

marsch aus dem Oratorium „Saul " von Händel ) , eine Ansprache
des früheren Feldgeistlichen, Herrn Kaplan Seyfried von der

Liebfrauenkirche und zum Schluß wieder einen Musikvortrag der Po -

lizeikapell« (Choral : „Ich bete an die Macht der Liebe") . Die

Stadtverwaltung wird das von ihr für die Feier auf dem Krieger¬
friedhof erstellte Ehrenmal mit einem Eichenkranz schmücken . Der

Ehrenfriedhof für di« Fliegeropfer wird ähnlichen Schmuck erhalten
Außerdem wird die Stadtverwaltung einen Eichenkranz mit den

Stadtfarben auf den Gräbern der im Kriege 1870/71 gefallenen
Krieger auf dem alten Friedhofe niederlegen . Zu der Gedächtnis¬
feier hat jedermann Zutritt . Besondere Einladungen ergehen nicht .
Das Publikum wird gebeten, die Gräber und di« Anlagen auf dem

Friedhofs zu schonen und sich bei der Aufstellung auf dem Krieger¬
friedhof an die vorhandenen Wege zu halten .

*
) ( Zur Räumung des Karlsruher Rheinhafens durch die Fran¬

zosen schreibt uns der Bad . Landesausschuß für Leibesübungen . In
dem Düsseldorfer Abkommen sind unter dc>n sofort zu räumenden
Landanlagen auch die 3 Karlsruher Bootshäuser au-sgeführt. Trotz¬
dem ist has Bootshaus des Ruderklubs „Alemannia " am
Nordbecken des Rheinhafens nach Abzug der Besatzung sofort wieder
mit Einquartierung (Schiffahrtskontrolle ) belegt worden
und zwar mir deshalb , weil die Armeefriedenskommisston Zweigstelle
Karlsruhe (Min . des Innern ) entgegen diesem Düsseldorfer Alcko - tmen
keine entsprechenden Räume zur Verfügung gestellt hat .

( !) Bezirksratositzung. In der am Dienstag vormittag unter
Vorsitz des Amtsvorstandes Landrat S ch a i b l e abgehaltenen
Sitzung lagen eine Reihe Konzessionsgesuche von Wirtschaften hier
und im ehemaligen Amtsbezirk Durlach vor . die im allgemeinen
genehmigt wurden . In einem aus dem Stadtteil Beiertheim vor¬
liegenden Gesuch um Genehmigung eines seit 50 Jahren bestehen¬
den Lokals , das einige Zeit anderen Zwecken gedient hatte und nun
wieder der Wirtschaftsführung übergeben werden sollte, lag eine Ein¬
sprache der Wirte vor . die ein Bedürfnis für diese alte Wirt¬
schaft verneinten , während der Stadtrat die Bedürfnisfrage bejahte .
Der Vezirksrat hat zu dem Gesuch zunächst dahin Stellung genom¬
men, daß durch den Ortebaukontrolleur Bericht erstattet werden soll ,
ob die Räume zu Wohnungszwecken verwendet werden können -

Zum Gräberbefuch in Elsaß-Lothringen wird noch mitgeteilt ,
daß von den französischen Behörden anstelle der Reisepässe auch die
zum Betreten des besetzten Gebietes bestimmten grünen Personcn -
ausweise als hinreichende Ausweise zum Grenzubertritt nachträg¬
lich zusselassen wurden .

Wredereinführung durchgehender Züge. In einer Sitzung des
Verkehrsverbandes tks Industriebezirks teilte der Vertreter der
Reichsbahn mit , daß die Reichseisenbahn beabsichtige, schon zum
1. Dezember di« seit der Besetzung des Ruhrgebietes aufgehobenen
durchgehenden Züge z. B . nach Frankfurt , Basel , Ulm, Schomburg
und Berlin wieder auf den alten Linien , zum Teil mit guten fahr¬
planmäßigen Verbesserungen zu führen .

Vor dem Wiederverkehren des Orientexpreh . Auf die Bemü¬
hungen , im Orientexpreß auch Plätze für Zugang ab badischen Sta¬
tionen zu schalten , ging dem Badischen Berkehrsoerband di« Mit¬
teilung zu, daß dem Reisebüro A .- G . Karlsruhe . Kaiserstraße 158 . je
zwei Plätze von Karlsruhe bis Bukarest und zwei Plätze Karlsruhe
bis Calais zur Berfügtmg gestellt werden . Platzbestellungen nehmen
auch alle übrigen Vertretungen des Badischen Reisebüros in Mann¬
heim , Heidelberg. Pforzheim , Baden -Baden und Freiburg entgegen.
Der Orientexpreß über Süddeutschland wird erstmals am 4 . November
von Calais m umgekehrter Richtung , erstmals am 2 . November von
Bukarest abg -hen . Er führt je einen Wagen Calais - Bukarest .
Paris - Bukarest , Paris - Wien nebst Speisewagen . In
München wird ein weiterer Wagen nach Konstant ' nopel bei¬
gestellt.

V . Das Kurhaus in Dürrheim wurde der Stadt Karlsruhe
zum Kauf angeboten zwecks Umwandlung in ein Erholungsheim für
di« Kinder aus dem Kreis Karlsruhe . (Ein ähnliches Angebot hat
die Gemeinde Dürrheim als Eigentümerin des Kurhauses auch an
die Städte Freiburq und Mannheim gerichtet) . Wie wir
hören hat die hiesige Stadtverwaltunn den Ankauf abgelekmt. Der
Beschluß des Stadtrats dürfte in weiten Kreisen der Bürgerschaft
Zusiimmung finden Solang « die Steuerzahler keim das Geld aul -
»nbringsn vermögen für die dringendsten Aufgaben der Stadtner *

mattung können solche Proiekte nicht in Betracht kommen. Wenn
Ueberkchüsse erwirttchitttet werden, muß die Stadt zuerst an die
Herabsetzung der stoben Umlage bemntveten

zx Kxüpvekfilrsorae . Der BadM » KrünpelfUriorgeveretn . der es

sich zur Aufgabe gel - tzt hat das Kriirnelekend zu lindern wo immer
es fstm b-»gegn-t . möchte mit ^ein-m Rat auch denen hellen die da

es gast» kein« Hilfe stir sie Don all Vp Tausenden von
Krüpveln in unserem Land- sind es nur «erschw''nd«nd wenig« deren
La» nickt irgendwie a-h-Nert werden läpnt- , Ost gh-r wisi -n die
Krüppel oder d-r -n Anaestörkgen aar picht wie leicht ihnen g-bolsen
werden könnte Darum hält der Badllch» KrUvv -^st' r'orrd'-'^rriu lebt
>m ganren Lande an zentral a-l?gsnen Orten einmalige Beratumas -
stunden ob "w mst l- in -n, Rat und wo nötig ist . mit seiner
stnanziell-m Hille all-n ffWinnpfn steizukt-h-n

,P Aritistcktnr » und gnftuNr >e»Austtellvno Nachdem die erste Der.
k-iuna in fter veroanaenen Woche io trotzen AnAonft oefunftfn bat, wirft
»,ne Wiefterbnliiua fterielben oeranstaltet. Die L » iei werben wieder km
Nenlos an teu Wochentoaen iemeilS von 3—4 ttbr am Einaana der
AirSfielliinftSballe abaeaeben . Die Ziehung stuftet am D a m S t a ft. den

November . nackmittoyS 4 If&r , statt . Der bei fter ersten Der-

kvkunft auSaeloste OiaSSerft würbe erst noch Aufruf in fter Zeitung der

Nr . 464 . Seite 3.
' glücklichen Gewinneri» , einer alten Dame, ausgcbäuftigt. Tie auS fter

levten Verlosung noch nicht abgcbolteu 8 Gewinne werben bet ftteier
Verlosung nochmals verlost.

dem Bereinslrven .

Die Fulderei des Karlsruher Liederkranzes rief am letzten
Samstag ihre Getreuen zu einem großen Stall ins Bereinslokal .
Das Hausorchefter leitete wie immer den Abend entsprechend ein
und brachte in der Folge noch weitere genußreiche Konzertnummeru .

Würdig und verstärü>nisvoll deklamierte Fulder Geyer zunächst
das ernste Gedicht : Der Organist von Schmalkalden , dem Fulder
Kn eck es sKreßdach) das Gedicht „Weckruf" folgen ließ. Bei bei¬
den Darbietungen wurde die gute Stimmung durch Mitwirkung
des Hausorchesiers . das passende Weihen einflocht, wesentlich erhöhtz
Den Uebergang zum heiteren Teil bildete das Drehorgellied . Viel

Spaß bereitete dann der Eipsfigurenhändler mit seiner lebenden

„Eipsfiouri " (Fulder Kilo und Hug ) - Neu wckr das Busch »

guar tett (Fulder Abt . Kühlewein . Schott und Blei »

cher ) . Die von Kapellmeister Kämmerer eingeübten , gut durch»

geführten Gesänge fanden begeisterte Aufnahme . Großen Erfolg
erzielte Fulder Kanonenheinerle mit heiteren Couplets .
Eine Zeppelin -Huldigung war der Clou des Abends . Nach Ab¬

singen eines eigens gefertigten Liedes intonierte die Hauskapelle
das Deutschlandlied, das stehend von den Anwesenden mitgesungen
wurde . Gleichzeitig erschien ein etwa 116 Meter langes , von Paul
Hessel gut nachgcbildetes ÄNodcll des lenkbaren Luftschiffes
und kreuzte über den Köpfen der Fostteilnehmer . Im weiteren Ver¬
lauf des Abends erfreute Herr H ä f f n e r durch glänzende Tenor »

folis . Ein indischer Gaukler ( Herr S ch a a f) und Sohn gaben ihre
eigenartigen schaurigsckönen Künste als Feuerfresser und Tänzer auf
Glasscherben zum Besten. Nachdem das beliebte Quartett und

sämtliche Solisten noch weitere Proben ikaes Könnens mit größtem
Erfolg gegeben hatten , machte ein Marsbewohner , der bei der letzten
Marsannäherung zurückgeblieben und von den 8en eingefangen
wurde , dargestellt von den Fuldcrn Kühn und Hug . militärisch«

Exerzitien . Rasch rückte die vorgeschriebene Polizeistunde heran und

befriedigt kehrten die Stallteilnehmer nach Haus« . Am Sonntag
veranstalteten die „3" einen Bummel mit Familienangehörigen
nach Durlach (Brauerei Roter Löwen) , dem gleichfalls ein ent¬

sprechendes Programm zugrunde gelegt war . in das sich die Gefchwi »

fter Holzichuh sowie die Herren Geyer, Schott . Kühlewein . Warduhn
u . a . teilten . Die Fulderveransialtung fand hiermit einen glänzen¬
den Abschluß . _

( rvoranzeigen ver Veranstalter. ^
V Mieterversammlung. Am Mittwoch , den 28. Oktober , abcnft»

8 llpr . stuftet tm Scstsaale des Krieftrichsftotes eine öffentliche Mieterver¬
sammlung statt mit Vortrag des Lanftesvorirtzenüen der Bad. Wieterver»

eine über „Der Kamvt um Beibebaltung fter Mieterschupgesebgebung .
gemeinnübiges Wohnungsbau und allgemeines Wohnrecht" .

X Slavierabenft J - ief TÄcib . ES sei hiermit nochmals auf ften heute .
Mittwoch , ften 20. Oltober, abends 8 Uhr , tm Etntrachtfaale statttin-

den Klavierabeuft des Pianisten Josef Scheib aufmerksam gemacht. Herr
Scheid bat vor 8 Jahren bereits einen eigenen Klavierabend in Karlsruhe
gegeben und damals allieitiae Ruerkeunung gefunden . Heut« wirft er
Werke von Scarlatti . Mozart. Beethoven , Schubert, Schumann »nft

Chovin zum Vertrag bringen . Vvrvcrkaut bei Kurt Nenfelftt . Wald »

straf,e 89.
# Kaffee Bauer . Aus dem Programm des heutigen Sonfterkonzerte »

ictcn genannt : Die Ouvertüre zum Barbier von Bagdad, eine Jantall «
auS TfchaikowskiS Eugen Onegin und die 4. RSavtodie von Lifzt ! außer-
dem als Etnlaae MozartS Svmvbonie conccrtante für Violine und Viola.

# Kaffee des Westens . Auf den beute 8% Uhr stattkinftenden große »
Wiener - Abend sei nochmals bingewicscn . (Siche Rnzcigef .

Lnrnen x Sviei x' @j»on .
Der 1. Karlsruher Boxfportvcrein erzielte bei den am 25. und

26 . ds . Mts . vom V . f . L . Mannheim -Neckarau abgehaltenen natio¬
nalen Boxwettkämpfen einen großen Erfolg . Aus allen
Gauen Deutschlands waren ca 60 Konkurrenten erschienen . Die
Karlsruher errangen den größten Erfolg des Tages , stellten sie sich
doch in den 8 Seniorenklaffen in 3 Klassen an die Spitze. Im End¬
kampf der Fliegengewichtsklasse belegte der badisch-pfäl¬
zische Meister E . Krämer K.B .V . vor dem vorjährigen Meister den
1 . Platz . Einen großen Erfolg hatte im Leichtgewicht Joe Linder
K .B .V . Es gelang ihm , Ochotski -Freiburg , — welcher jüngst den deut¬
schen Meister Merz-Eßlingen k . o . schlug, — im größten und erbittert «
sten Treffen des Tages in der 2 Zusatzrunde nach Punkten zu schla¬
gen. Im Halbschwergewicht wurde O . Klebsattel K .B .V . hinter
dem Schwergewichtsmeister Rottler -Pforzheim Zweiter . Das Schwer¬
gewicht wurde ein Beute des K B .V . In wuchtigen Kämpfen wurde
Theo Z w e ck e r Erster , K . Hohn Zweiter und L. Müller Dritter .

Kreispokalspiele.
Beiertheim — Knielingen 4 : 1.

Um die Vorentscheidung in der Pokalrunde standen sich Sonntag
in Beiertheim obige Mannschaften gegenüber . Knielmgen war fast
durchweg überlegen und konnte auch schon nach 15 Minuten durch
ein von Beiertheim infolge unfairen Haltens verursachten Elfmeter ,
der gut verwandelt wird , in Führung gehen. Der schlecht arbeitende
Sturm von Beiertheim vermag bis zu Halbzeit an diesem Stande
nichts zu ändern .

Nach Wiederbeginn stellt Beiertheim um und kann auch gleich
durch einen von Kopp verwandelten Eckball den Ausgleich erzielen.
Beiertheim kommt nun etwas mehr auf . Kopp ist es wiederum , der
einige Minuten später des Ergebnis auf 2 : 1 stellt. Eine Glanz¬
leistung vollbrachte Schönberg, der in seiner Manier den Ball zum
drittenmale ins Tor schoß . Knielingen läßt sich durch diese raschen
Evfolge des Gegners nicht entmutigen , doch ist die gute Verteidigung
Beiertheims auf dem Posten . Kurz vor Schluß kann Schmuck durch

gut plazierten Strafstoß von der Sttafraumlinie aus das Resultat
auf 4 : 1 erhöhen.

Beiertheim war bei diesem Spiel nicht in seiner sonstigen Form ,
was wohl auf den durch Ersatz geschwächten Sturm zurllckzuführen
ist. Knielingen ist eine sehr flinke Mannschaft , deren Hauvtstüüe
neben Schöllhammcr . der ausgezeichnet arbeitende Mittelläufer ist . B.

Aus öen Nachbarlünvern .
ch- Kaiserslautern , 28 . Okt . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete

sich hier in den Räumen der Bayerischen BrauereigeseMchast Der

rxrheirntete Schlosser Schaf war au ? dem Glasdach beschäftigt, als

dieses plötzlich nachgab und Schaf durch dasselbe in die Tiefe stürzt« .

Die Verletzungen wirren so schwer , daß er noch am gleichen Tage starb-

Warum fragt der Ar*t stets : kst Ihre
Verdauung

In Ordnung ?
Weil das für Gesundheit u Wohlbefinden Haupt *
bedingung Ist ! — Dia echten Apotheker Richard

Brandts
Schweizer pillen

— seit 50 Jahren weltbekanntes Hausmittel — beseitigen Darm*

trägheit und Stuhlverstopfnng und das dadurch Hervorgerufene
Unbehagen und regeln in milder Weise die täeh Verdauung, ln

allen Apotheken für 1 Gm erhältlich.
Extr Selin nal . 1,5 Extr . Achill . mo «ch — Aloes Absinth As 1.0. Extr . Trif . r :

Oent A» 0,5 Pnlv rad . Gent Trif s » q ul . pil , 50 A ' W

/
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Bad . Landeatheator .
Bttwoch, d. 29 . Okt 7 — g. MO Ubr . Sp . L 4.«

Th .-Gem. ö . V. B. Nr. 6601—6000.
Neueinstudiert :

Gyges und sein Ring .
Tragödie von Hebbel.

Die von der Volksbühne
Karten mit Datum 29 . 10. gelten zu

roten
it&g, den 81.

( Christliche Voll »«partet t* Bnbeu ) .

Oestenüiche
Versammlung

WM- Festhalte "Mg
am Mittwoch » 2S. Oktober » 8.18 Ahr

Dr. Kergl
Staatsminister a . D .

spricht über die polt tsche Lage und die

Reichstagswahl.
Ei itritt 30 Pfg . Aussprache findet statt.

Karten im Vorverkauf bei der Geschäfts ,
stelle , Siesanienstr. 58, oder Mufikattenhand
lung Fritz Müller. i7iki

Eintrachtsaai
Heute Mittwoch . 29. Okt « 8 Ubr .
Klavler - Abend Blosef Scheib

■ Lehrer am Bad. Konservatorium
Scarlatti , Mozart, Beethoven,
Schubert , Schumann , Chopin.

■ KonzertflOgel Beoheteia aus d. Lager von
W L. SchweisguL 170371

Karten zu Jl 4 .— , 8 — , 2.— u. 1 .60 bei

^ ■ BRKopt NenieiOt,
w^ - 1

Tftfflleh 8 Uhr abend * das große

Varietö Programm !

Cafe des Bestens.
Seat « UiUnoeh 8 % Flirt MB

Grober Hiener -Bbenü
verbanden nrtt 8ei* Etailae wi.

Leitung : Kapeflmieter Loretto .

Kaffee Bauer
Beute SUMwoeh . 8 1/, Dhr abend *

Grosses Sonderkonzert
der Yerntfcrkten Kapelle .

An* dem Programm 1M87
Oavwtarei .Op. DerBaibierv .Bag<lad OarneHn *
Fantasie ans usr Op. ..EassBOnsgtaT Tsebafkemkl .
Ungarische Rhapsodie Nr 4 . . . Lissk.
Sy i phoniecosoertantef .Violisett .V ola Mosaik.

Genossenschaftliche Minzerstuben
Banernschente

Karlsruhe l B.
Am Staötgarten 21a

i7 <sr

Aus meiner Abteilung bomptelter
Delle « empfehle ich :

Serie I « I, . ZS. - Serie II Mll. 48. -
Serie IIIWK. 80 . — Serie IV MK . SS. - usw

geöcmbcflcn•Är .SHäS
Serie I Mk. 36. —
Serif III röfe. 50. —

Ausschank Ser baü. Minzer -Genossenschasten
mmmmWWUiaiiaaamiuauu »» imaWWmnmm »nVMmnmm iiii iimmmimi>iim i» i» iui>ia»»»muaa aiaiiumi» in» i»uii»»niiii »i»m i»

Erstklassige Weine . Gute Küche .

Serie II Ulfe. 45. —
Serie Prima Mk. 86.—

usw . ; ferner große Auswahl in

Solz - u. KlnöerbsWetten .
Um Besichtigung meiner Delle « - Aus¬

stellung wird gebeten . 16897

Indiistrie - flusstellung
Mittwoch , den 29 . Oktober, abends Vj2 Uhr :

Vortrag
von

Bum DipL-Ing. Erich Franke
ans Ottenbach . — Thema :

Herstellung von Metallbearbeitungswerk¬
zeugen und deren Qualität

unter besonderer Berücksichtigung der
Stehbolzengewindebohrer . 17458

Karlsruhe .
Mlltn »*» , d SS. b. M1S.

abend » 8V* Ubr 17440ir
mit 8 « 8 ( it» trlel « n | .

Der V! or " and .

Schneiderin
die hier neu »«gezogen
nimmt KunbenüSuier u
Heimarbeit an . arb . auch
auilknaberiflelbutig .
Hartmann . Satterallee tL '
11., rechts , W rtichaitSaeb
Praoonerfakerne . R >itz«8I

imer
Möbel - und Bettenhaus

Kalferslraste 30 . Tck - son 42L3

Mieter ! Wohnungstose!
MUttvoch » de« 29. Oktober , abends S Ahr

Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoeh

Großes 11917

SdilaANesi
Jedan Donnerstag : Schweinsknöchle .

— Anerkannt voraettgl . W eine —

Jum Merkur
KslegSitrafte W.

Jeden Mittwoch : Schlachllag
(täte Weine von 25 Bia . an

voeikellche » Beckb Pilsner » nd dnnkel .
Gottlleb Khrel .

»m»«« i»

Kejtsaale des Friedrichshofes
JI « rl »8ttHri8 ' S tr atze 28

1744,

Sstenlliche
Mieterversammlung

statt » tt Vorfrag des üaudesvorstyenden
der Badischen Vleferoereine , Sb« :

SchuhKäufer !
Laßt Such von den von feindlicher Seit « ln

Umlauf eeletzten Gerüchten , dl« Schntzdalle ln
de » « *» • # Wettt Offenbnrg . (et etnaeganoen .
ntcht in Gneeem « tbabcu tue machen, sondern
tontt nach pt « not dl«

beste « «ttb billigsten Schuhe
von mtr . S808a

L . Äagenauer » Ostenburg .

Kein CtHtrtit ! Keine Wirtschaft !
Hterrn lad« fwsttMtaM Hm

gHbintWii Mfte « Herrn» S «Wiisisch*ssk»« ch d»
ed«, Sitz tknauhena. deatsch« SeW«HhchastD»a » d.

ASsmelR« »ealsch« VemateabaaH.

Eingetroffen :
JiiM ft*ln*ti«>a*«t«n«iti , «Htna Rot»

»ant , 8mi *b«L « eniel . « lenen , nm Etn »
leaen . wwie Süd züchte . Ich lt,f « r « frei
Keller tedeS Quantum »um billinft . Tagespreis ,

veftellungen nimmt entgegen :
ttnist 6ch«eider, Landesproduktenhaud'g .

Bür » und Lage« « 88448
MWenneslnIt ». • und Blemlttilftr . 5.

« etenmWgiai Aertsratz«.
MeterschatzaerHa «ariaratza.
Christliches » « « kchastskttchll. « st» « lmr stak, « v steMeattm».

Briefumschläge untert rasch und billig
örnckerel dar üadJ *rM »i

Herten - u, Knabenkontckticti
Herrenartikti , Schüttwaren, Trtcotagen,

Strumpfwaren Kurzwaren
Stets grosse Auswahl Zaiilnnnserletchterun
W . Kapllpr Kaiserslrasse Nr. 5,

"
” * “ OCUCI , Lin . äug Duriacbemr

WW WOVverk
nur Gerwigstratze Nr . 20.

Empfehle meine Spc »io ! werfstatie
Wt gute Schub - Betotziutig

Äerren -Sohlen u. Absätze Mk . 4.50
Damen - »» »» »» Wk . 3.80

W Schnellste Bedicnnna . "TR* « si«78f)

mm
Sic .abren out

MlernHaZlemM j
Ubr Fahrrad u Fahrrad - j
(Summt wird im OabreS -
Avotineiiient für nur

(also baumrPsg. tägl .)
vrvMiit tcvar ^ :Uciirr^ alirr - (» umint alle
Ersatzteile n . 8 » het >
üaiinciid bfII . bet der
SOdd.Vulkanlsifrntiülalt I
Sä Kren, «traft « 22 . 1

Aiiril! SMMssels
per Zentner 3.3V Marl

1 Keller empfiehlt >7484
». Schöpf » Kartoffel - Großhandlung ,

Lager : « H*c ^ lc « fe*t» tbal >nl ) <>;.

Sonderangebot
Via Posten (t Waggon ) SvirilnSaasöfot !.

Bert aus und Borführuna tm Laaer : >a
Kriegsstraße 103 |

und bet Watten - Raixct
Kaiserstraße 229
Eingang Hirschstratze, Leleson Nr 83ü».

Verkaufspreis StUck JO MR .

Wiederverkäafer hohen Rabatt

Darmstädter und Nationalbank Kommandlt-GeseHschaft
auf Aktien Filiale

Achtung Hausfrauen !
Ick bringe hiermit ,ur Ktniitnis dal, SaS

beliebte Spezial - Weitzbrok
and nnebdentsche » Roggenbrot av beute tn
« einem Äeschüst Roilerltr 14* . neben der Ho » -
ichu . c , »um Verkauf 'kommt . t7tz4«
_ J . Kupp , 1'ebrnSmltteI . Te l . i'£55.

Karlsruhe

Berliner Börse
vom 28. Oktober .

Ille Kurse verstehen sieb In Hentenmark-
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1009 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null ansnltigen bezw . der Punkt nm eine

Stelle nach rechts an verschieben .

Deutsche Staatspapiere
27 . 10. 28 10 ,
100 100
67 .8 87 6

27 . K).

OoldanleUti ' .
OoUarsrtstzanw
4' /,°/o Schatz-

HDw. IV —V .
4«/0 clto . VI - fX
**/t ia24er • •
0°/0 ü. htichzin '.
t%i '1,% -

*,I'. ScttihlEElllellZC:
Priimienanl. .
B°/oFr. Schatzaaw.
*°/o Pr .Consols
3Vlr *
8»/o
40/0BaäSdi3ti!i»

0 .420
0 .350
0 461
8 t Zü

880
1 .168
t .150
033
O.zOC
0 .6 fO
1.140
1 .020
1.850

0 .440
0. 870
0 .4k 5
m°0
1 .325
6 .4t 0
0 .33^
0.300
1035
1 . 85
1 .040
2 .200

4| ia »»tê 8J .
tn. S. llf. ' '

EUeobohn -AkUen.

Wertbest . Aaltlhn
BJ/0Qroßkr»ft-
werk llaonli .

S»/, Hau . Kohle
b%Pr6Uß . KaU
6*1.6 r . kotigen

10 .6
10.25
U 6

10 6
10.25

3.7
5

Ausländische Werte .
7 .2**|,Ocsi .scii,i4

* . Gold -R. .
4 . Krön. B .* . lürk . adm .* Bagd. S. I.4 , Bagd.kU.
4 . lUrk . oaif.
4 . Zoll Ulli .— Lose . . .4.0ng .Gold -H.4 . Kion.-K.4 Hex. Anl.4 do. de,b' l, ne Birnau
4 . Tü . a. nM .4>kdedode

7 .3
10.1

78
10 37t

6.25
s
~
e

23 .5
6 . 1 <5

1 .641_
25.25
22.76

1 25
8.25

10.25
8.1

2bch
20

28 . 10.
6L7k

l .orpbarflen
Baltimore . .
Scbantnngb. .
Bochbahn , ,sndd . jbJaenk .

7 .6 I
29.125

1 .5
65.5
64.5 I

7£
40
1 .626

chlflatirtS ' Wert *.

5 425
3

9,75

. . utlral . •
Havat • > •
Hamb . Südam .
Bobs » • • •
Kosmos - • •
Kord -Lloyd •
VereinigtKlbe

Eank -Aktien
BartuerB.Vei,
Berl.Band-OH.
Commetabk. .Uarmstdt. Bk .
D. Asiat . Bk ,
bentseb . Bk .
D.Lebers .-Bk.
Disc.-Kou m.
Biesd . Bauk
Lött . ClIc.-AtSt.
Hitteld . Creellb.
Oest. credit .
Ustbank . . ,
KsithsbaDk ,
Bbein.Ciedltb
W ienerBankv

tt ”
4 .5
7 .5 .31 .26

101
70

ll .t26
6.76

1 .626
1 .5

0 .35
0 .6

49 .4
2.55 .26

indttStiie -Akllcn .

tt
24
55
13

1.8

Aachen . LtMr
AacbeneiSfinD.
Acenmulator.
Adler t. Oppcal).
Adlerbütte Hin

■’Adlerwk.Kltitr-

23%
<4.6
34 .5

9.8
16.26

4 .1
2

1 .2
24
« .6
8.232

10.1
69
H -76 .6 .6/5

1 .626
1 .5
0.326

0 .6
81 .2

2.7t
0 .26

2’/.
0 .4 .2« 26

64
‘BJ

A^ a . t. Amtn»
A.-O .f.Vert . .
All* .Kiek jßee
AlaenZement.
Amaiesdl . h «.
Angi.Ceat.Os.
Aansb. Stttitli
Ammer Psltl.
Aaebsg^ ella«
Angsb.Mb . M .

Bad . AniUn .
Balekr Haaeb.
Batrop.W slra .
Basalt A .-O- .
Bayr . tgntlplM
Berg EvÄing
Berger lieft ).
BergmannI.V.
Bl . Alk . Kuck .
„Betel geaacb.
Bl . -Klar . Ind .
BlnJItstkltnkM
lerxellsa Be .
Bieleteldei
meeh , Web. .

Bing Kttrnbg.
Bismarekbttt
Bochum On£ .
Bbbler Stahl .
Brannk . trik .
Bracbic .Kolile
Brem .-Beaigb.
Bremer Linol.
_ Volkse . .
„ Wollkamm
Bnderns . . . .
Bnscb Wagg.
CspitouKlein
Obern. Orieab,
Obern. Leyden
.. W eile? . . .
„ Ind .Gelaenk
_ W kalbert .
ooticoxd . Um.
ilatmlei . .
Lelmenh. Llnl.
i. ucn .AU. iei .
.. Lnx. Bgv . .
DUtloKb^ IgBr.
Ltsen. r.iooi .
Ittel. Onbstabl
„ Kaliwerke .
. . Lcbacitban
„ Spiegelglas
„ Ltelnaeng
„ Ion n. Stein
„ W ollw. . . .
„ Elecnhdl. . .

28 . 10.

3b
46 .5
22 .46
35 .518
26 .75
18
to .5_16277t

8A
7*i.

24 .9
1t ‘je2 .2:

35 -8
35 .5

3‘1.

bd' l.
11 .26

5.1

£4 .9
16*/»

2 .26
14 .7t
60
38
35 .76

ES:f

Deaawamark
Drshtl .OebeTS
Dresd . Card, .
Bftren. Metall.
y«M . IUMbd»
P« a» Memh .
Byekerhef

ti . U idaisnn .
DynamitKobel

Fintraebt
Rrdl . . . .

Ktarag . Mkirl .
ltleen-Matthe#
Flsetfw. Brsft

Meyer s . Co.
rlberf . Färb.
Kiekt.Lieferg.
. . Licht s . Kr.
Kls .Pad.Woli .
Emsil. rilricb
EsrlngrrVttkt
Krnmnsnn . .
Kscbvell.Bf«.
Essen Steink.
p' aberBlelst ,
Fafnir . . .
Fein Jute Wut.
FeldmBblfri».
Felten c . Gnil.
Frsnkesis . ,Frifdrlebeball
Frisier . . . .
Fncbs Wagg.
CagpmasKls
Lam , 1,adrig
Gebb . n .F8nig
Gelserk,Fgv .
Gelacn . Cnfisl.
Genacb . kti .
Germania 2(5 .
Ges . f . el . Ont.
Gilderoeieter.
Glasm . Siktlkl .
Gloekfnttoh».
tlkt. Gadbaidt
Goldtckmlsa .Gbrlita Wagg.Gern C. G .. .
GotbaerW tgg
Greppin. Merke
Grevenbtoicb
Gritznei . . .
Grtan & Bilfing
HackethslLr
Balle Hasch. .
Bammersen lg

SV. 10.

4 .26

n

2.2
10 . 1
19

a »».a
73

tt

0 .7ns

Baes syMsach
Bann . Wagg.
Bans« Lloyd
HartsOr’ hpw.
Bsrk. BrtCk. tt.
F arpea Bgb, .
Fsrta . Msseb .
BeehnistihMtk .
Fedwtgsbfltte
FilpertMascb.
Ffraeb Kupfer
Hirfcbb . Led .
Bbebst Farbv
Borseb . . .
BoSm . Btlrke
Bebenlobe . .
Bvlamsnn PtFI.
Boreb Motor .
Botelbetr .su .
H ovaldtverk
EnrrboJdtKMk .
BntscberreDt .
Büttv . KftlSCli.
Hydrometer .

Ilse Pergbsrt
JesertcbAgph.
Jüdel Kifenb.

Big .
Jnngbans (Sekt.

Kabis Fora. .
Kahlbanm . .
Kall Areheral.
Kalket Maseh .
Karlsr .Maseb .
Kattcwitr ., Flk
Klbekner ÜNN
C. B . Knorr .
EBhltn . Btkrk.
Kolbu, Behüte
Kollm . i . JMIt.
ESIn -Beness ,
Käln -Bott-w..
KoethcimCell.
Kran sb & Cie.
Kronprinz litt .
Kttpnersbneeb
KyOn . Lütte .

Lahmerer . .
Laura bitte . .
Leotoldsgrnb
LindeKiBBiiUl .
LindenKStabl
Lindatröm . .
LingDer W erk
Linke l . ofm .
Live W trki .
Loren» a «L

28 10 .
t § :56

W
31.

J -i

LotbrJ’Wtl.tW.
LQdensch . Kit.

Ittapdbg . üMte«
Magfrns
Walroedfe . . .
Manneemann .Kansfelder .
Msrierhtttteil
Mascb . Bretter
Maach. Ksppel
Maximilianen
Mecb.W eb .Lint
Mech.»n . 7H!lli
MegttlnBntib.
Meyer Kanfm.
Meyer , Fan)
Mtag .
Mix jiGenneat
Motoren ! . cntl
Mttlbeim Bgv .
Neckars . Fabrz
Nept.Bchlflaw
K .-Laos. Kohl .
Kitritfabrik .
Nordd .Gnroml
, ,Bteingnt .
.. WoUkkmm .
Nürnb. Urt . K.

Oberachl .EBM.
.. Eieen Caro
.. Kok » werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Oienstein

Psnrer A.-G .
Phönix liüjte

q , Bgb , . . .
, L'rannkohle

Pintscb .
PittJerWexkn .
Prenbengrnbe

JKatbgen.tlst .
Bsveusb. Selm.
Beicbelt Utli
BeiabolaPan.
Leib A Martin
Bheinteldjtrtu
Lbein.Brattnk
.. Ohsmotte .
, k l Mannheim
^ aas.Letgw.
Bbein . bpie-
gelgias

Stahlwerke
WesttJOlkw.

ta . ian

5 .4
0 .9

38 .9
3‘/s

0.326
29
49 ,3 .3

8.76
9.26

37 9
32 .5
12 -6
lc .<6

12
35.6
24
25.76

9 . 1
21

26.26

26.5S23
31.5

. 10

51.
0 -875
^ *

6
0 .32t
29
52

3 .5

12.5
36. 123.26
25.5

91,
19

26 .6

Bbenania Ct>. t .
Rheydtelektr
Rlebeek Mont.
Riedel ohem .Hockatr. SctlDd.
RodderttmLe
Hombach Mitte
Rosen tbairorz .Rfitgerswerk .
Nacltsenwerk
Siebs . Thür.Ptl . Ct.Saline Stinkt .
Selzdctfnrth .
Sangerb.Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Plech
SclieldfBinC! .
Schering eben .
Schied Mascb .
Scbles.Bgb .Zk
Schles . Textli-
werlie .

SchneiderLpn
Sch91lerEitorf
Sebriftg.llnck
Schnb.n. Salr..
Sebnckert Uc.

Scbnbfb. Berz
Schwelm . Kis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guü
Siemensei. be !
Siemens G las
Siemens Mltkt
Sinner A .-G . .
spinn . Senner
Stadtb . -Hütle
etabi u. Kolke
otaJSfnrtCbm.
ateii,cbanjott
Stett . Vulkan
stinnes liici, .
ötebrKamtng .
Stoewet kaoiu..
Stoib. Zink
strslsunder
Spielkarten .

'1 ateigJa.
Tecklenbg.kll ,'leletouLcrlin’lerrs A .-G ,Tentonta gisti .TbomeFriedt .

Thür. Salinen
Itaitdb . Flohs

2V. 15.
•*/,
2 .76
3.653. 5

KO
14 .25
23 6
141,

VI,

140

13.5
19 .5

28 iü.
31,'2. 6

31»
63 .5
100
14 .76
235
14 . ^

1. 9

140

Sjn >onOhem.t>,Onionw dafeJt

Varzmerbsp .ver. BI-ni . Cum.
..Ltscb.Kickei
_ ßlansst .Klb .
. Jute

.. Met. Halle,
VBerneisbeSiül’er. Citramar.
_ Stahl Zypcn
Victoria - Merkt
Vogel Draht .
Vogtl . Huct . lt .
Vogtl .Tlillfbk
V'orwjie lef »p

41 ano.- r er) ,
Warst. GrnL, .
Weg . e. hUpEiWernsh. kiju .Weset Wft .
Westeregein .WeaifaljaK)«. -
Wü.Dr .ljanin)
Wd. Kis, L-.-. jj .Westi . Kopien
W’ick . Zement
W iralocb Thot
Wilhelmsb . ü .
Witten Guß . i .
WittkopTtelb.WoillMiu :deb

Aeiizei njiti .Zeiieiott-Vertu
Zeile) . Walul ).Zimmern). wk
Zwtckaukttti.

i2 25

sä .5

■veionlatw . rl » .
u . uaUitj .UüEi, 3 .8 3-8
.Seu-Uuuiea 31. 3J
UtttV» Miuhi VI ., i ?2

Aict lato Ulcii ca ottcr nog co
äAlmen 230 < 30
c>J0Ul«D 8 .o 9. /5
feüat*.-^bü6T>fi. 19 21.5l' uuion « 58
l ' ibcli . ietx . 127 I3

~

Mecbe. Kolo-
ni &lBDieiJ?«

tfloko 0 .9 OS
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Sette «. Nr. 464.

AM jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtignn hat es ge feilen,meinen inniggeliebtei , Gatten , den treu-

sorgtmden Vater seiner zwei lieben Kinder,
unseren lieben Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

ton Alfred
'

im blühenden Alter von 35 Jahren plötz¬
lich infolge Unglüeksfalls, ve sehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , sus un¬
serer Mitte am Montag, den 27. Oktober
1924, vormittags 9 .46 Ohr, in die Ewig¬
keit abzurufen . 17444

Er rnhe sanft !
Karlsruhe , den 27. Oktober 1924.

In tiefer Trauer :
8e !ma Neugebauer , gab. Frank,

nebst Kinder.
Familie Heinrich Neugebauer (Eltern ),

Heinrichswalde (Schlesien) .
Familie Richard Neugebauer , Eisersfeld

bei Siegen.
Famiie Erich Neugebauer , Glatz.
Familie Felix Neugebauer , Berlin.
Familie Georg Frank , ' essenheim (Elsaß)
Familie Georg Wolf, Sessenheim (Elsaß ).
Familie Ludwig Bill, Sessenheim ( Elsaß).
Familie Albert Hahn, Sessenheim (Elsaß ).

Beerdigung : Donnerstag , 30. Oktober
1924, nachmittags 2 Uhr, von der
Leichenhalle aus .

Trauerhaus : Rudolfstr . 8, IV.

Beitrag jar (and- mtbforft »
wirtschaftlichen Anfälle« ,

sicheruno .
Gegenwärtig m«d«t dtc

Prihstmg der 89«trie6äöet »
tetdjntn« der land- und
chrstwirischastlichen lln -
fattbenltt&mtnw für di«
Stadt Karlsruhe nebst
Bororte statt . Betriebs -
unternedmer . we 'ch« seit
September v . ft . ihr«
Betriebe neu «xiVffnet od .vermindert , bazw. ein-
gestellt haben, weiden
aufgesorderi . dies binnen
einer Woche bet der
Stadskawstes Mbt . III .ZÄHringerstr. 96 . 2 . Stock
Zimmer Nr . 189 und in
dm Vororten bei den
GemetndesÄkretartatm an¬
zumelden. Unterlaßen od .»michttge Anzeigen zieh .
Bestrafung nach Maßtab «der gesetzlichen Bestim-
munam nack» lick». 17424
Karlsruhe . 24. Okt . 1924 .Der Oberbürgermeister .

WldllÄ - «. IsU»
beginn , ied . Monat am 1.u .l6 ..a « ch abends . Biele
Dankfibr . .1.
Zufchnetdesckiule. Sirich -
strasse ?« .2 Tr . 1 .14 *2

Nachruf .
Wir haben einen berbenVerlust erlitten .

Am 27 . d . M . verschied infolge Un -
flücksfalles unser lieber und treuer
Sportskollege

Wir verlieren in ihm ein Mitgi ünder
des Vereins , der viel zu früh aus unserer
Mitte gerissen wurde . Ein ehrendes Ge¬
denken werden wir ihm stets bewahren .
Beerdigung Donnerstag nachm . 2 Uhr .
Volle Beteiligung erwünscht . Zusam¬
menkunft am Friedhof -Eingang . 17443 j

Auf Allerheiligen
schwarze

Astrachan, Tuch ,
Velour de laine-,
Flauschmäntel

Kostüme, Kleider,
Röcke , Blusen

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstrasst 36
l Treppe . lf>74.r>

Keine Laaenspesen.

Wer nimmt noch ge-
wlnnbr . WcthnachtS'chl.
Mir Messe mit ? 5836973
Gerstner , gictSetUT . 14 .

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße er¬

wiesene Teilnahme bei dem so schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes , Bruders und Neffen

Adolf Groß
cand . mach .

sprechen wir allen Freunden u . Bekannten
auf diesem Wege , insbesondere dem Herrn
Geistlichen, den Herren Professoren der
Techn . Hochschule , der Studentenschaft
Karlsruhe , für dis so überaus hohe Ver¬
ehrung , Blumen - u . Kranzspenden und
Begleitung zur letzten Ruhestätte unsern H
innigsten Dank aus . B36915 E

Karlsruhe , den 28. Oktober 1924. 8
Im N .̂men d. trauernden Hinterbliebenen : K
Jakob Groß , Lokomotivführer S

und Familie . 1

" ita «*beUtflc »t « egendes Krankenaeldeü für die laufende Woche de
reits am Freitag , - en 31 . Okkbr . 1824
tn der Zett von 8—1 und 8 bi» V-b Uhr . 17420

Karlsruhe . 28. Oktober 1924 .
Allgemeine CtteftawtcntoW «.

artoffel
Mittwoch , den 29., hsbe

410 zir. MWMWl
am alten Bahnhof IKriesSstraffe ) pro
- Zentner Mk. 4.20 , « verkanten . —

’ ™ O. (Heuler.
Drehstrommotor 3 PS.

12 U/210 fflott, ca. 750 Touren , neu oder gebrauchtru kau en aefuebt. 17441
Bad Herdladrik C , Koev -ee A . .W. . Karlsruhe

an

Ich habe mit
Heutigem die
Annahme von

Karloffel-
bestellungen

sowie dt« zent - !
nerweise Abao-
be t mein . Laaer |

leingeiieUi .

Sllljjeeek

50 <»iges Ra RenchtälerBrandt so lang « Borrat
verLitern4 . - Abgabe
erfolgt von 1 Liter ab.Wtedcrverkäuser Rabatt .Goiheftr 8 . 11 r . B36919

Schwarae

aui oen Namen Mnna >Oörenö hat ssch verlaut
Gegen gute Bewhnun
obingeoen aiu

Beethvveniilam 2

Äonntaa abend 11 Uh>
ging br eero Unglücks
lall m der Sarltti ein
grauer Pelz /Wolf ) ver¬loren Der ebrl . Ftndeiwird gebeten den leiben
gegen gute öelMm Kai
ferftt . 28. IH . St . abzng.

Wäsche ^ Walchen
und Bügeln wird ange¬
nommen bei Fra » Fla .Mriinwinkel . Mörscher -
»ratze » I . 2 . St . B36«-9l

Flickerin
sucht für einige Tage >n
der Woche Kundenhäuter .

Anaeb . un « :0r B : 6394
an die » Badische Presse " .

MH
Darlehen auf

Mt Vergebe» . Nur aus
südrltche Angeboie unterNr . « 36334 an die Bad .Presse erbeten .

gut verzinslich , bei erst-
flassiger vvooihekarischer
Sicherheit laut » , gesucht .
Handelsgesellschaft f . Bau

und Industrie m. b . H.
Lek sing str . 29. iTsos

Geld , lasssk .
ohne Bvrkosten durch
Zvtzermann . Krteatzstr 86

Suche mich mit

Kapital
an rentablem Betrieb zu
beteiligen . Näheres 5karl-
stratze 9. 2 Trevven . im
Bliro ^ ^ _ _ l£425

300 Mark
von Delbstgebcr zu mo¬
natlich 12 Prozent ans
eine Anzahl Monate ge¬
sucht . Ana . u . Nr . 17402an die B-adische Presse.

300 Mark
von Beamt . ge >. monatt .
15 ' /» u . guter Sicherheit
zu leihen gesncht .

Anaeb . un t. m . 9986358
an die »Badifche Presse "

Badische Presse

KairsverkSnse. Für -ie Weste
ßtafrfiHffefintus tn der Kanerttr . für Kaffe« ,weicyllsisyaus Lebensmittelbranche , Metzgerei

re . geeignet mit fretwerdendem grobem Laden .
Mrinakkaua mit 8X7 Zimmerwohnuna , grober
^»Nvlll ^ MS Warten . Hof . Pfad für Antogarage

im Hardtwaidstadttetl .
Großes Aenienhaus L«

GelchäftShauS «tauet , mit fretwerd . Räumen .
1 Familienhaus m“
Serrschafishaus jÄSffif .und reicht . Zubehör , fowte SefchastShauser .Etagenhäuser tu alle» Stadttage » günstigzn vertäuten . 1748»
GeorgFleischman « ,Jmmobiliengeschäft ,

Angvstaftrabe S. Telston 2724.
Drehbänke,Automat,Reoolverbank,
Fräsmaschine,
Shapingmaschtnen»
Bohrmaschinen ,
Exzenterpresse ,
Spindelpresse»
Kaitsägcn,
Schneidemaschinen ,
Polierböcke,
Parallel- «. Stockschraubflöcke

Neu und gebraucht ,
Ambos, neu und gebraucht,
Lager- öcke u.
Transmissionsweilen

hat billig zu verkaufen 17438

ü . David , "•

werden redeaew . Herren
gesucht , Bekeue « aut»
gehe d. HauSdaltarttkels
veuheit D . R . ® . W .

Savital » tcht nötta.
Zu erfragen bet

HL Boihner
Rüvvurrer » r .«2 . #387017

Jüngerer , tüchtiger

Schuhmacher-
Geselle s«^

bet dodem Lohn per sof.
gesncht, Schubmacheret

„ Karl Erb
Bergzabern (Psalzl

Wettzenburgerstrabe »72.

Fräulein
oder tunae

miabhöng . Frau
ing-lligent , rodegewandt
für leichte loHnöäde Be-
Ichüstlcnma sofort aesitcht .
Borst , erwünkchl nur
vorm . 10—11 Uhr Hotel

Sonn «, Kreuzstratzr.

SewieckSlilei»
^ uäer 'S Weinstube ?

Kren,str 28.

Auto - Verkauf !
Erstklassiger 9/25 PS. Opel

Bo -chicht , Anlasser und Horn , 4 Monate gefahren ,
ls . Lederpolsterung , 6fach . fast neu , bereift.

Preis 6500. — Mark. B36965
Frit * Iiis4ling . Telefon 2357 .

ich Köln a. Rhein
wird tüchtig«

Köchin,
die Hausarbeit Über¬
nimmt . gesucht. Zu ersr .Riefftablstr . 4. 1. 17885
Zur Stütze meiner Krau
kinderliebes , besseres

Fräulein
gesucht . Mädchen vor-
banden . Ana . u . « 36424
an die Badische Press«, i

Gelegenheitskauf !
1 Büfett , eiche » buufel , u . 1 kotnvl Schlaf »

Siwmcr mit Stetl . Sviegelschrank . eichen hell,
unter Garantie , bat umständebalber dill . zu verks
Joses Kieser , Schreinermstr ., Durmersheim .

Gutgehende

mit reichlichInventar , tn
der Nähe Karlsruhe ,
wegen Wegzng . sofort
beoehbar . billig zu verks.

Off. -nt . vir . 17 '98 an
tt Badilche Presse " .

200 - 300 iQtlt
gegen gute Sicherheit u.
Zins v . Selbstgeder auS-
zultihen . Ana . u . B36463
an die Badische Presse.

mit zirka 19 000 Mk . zur
Erweiterung einer viel- ,versprechend. Kabrikaiion !
der Kaibrzeuabranche ge¬
sucht. Slnigebote unter
Nr . 17435 <m dte Bad .
Presse erbeten.
Miltl . gut etnaet Unter¬
nehmen sucht st ' ll . od tüt .

Teilhaber
mit 5100 — 10100 Mork
zw.Belrtebserweiteruna
Anaeb . unter Nr . « 36446
an die »Badifche Presse '

Lektniienssliche
2 Freundinnen . 24 u.

27 I . , «v ., aeb. , aus gut .
Familte . wünschen die
Bekanntschaft zweier ideal
gestnnter Herrn tn sicher.Postlion zu machen zwecks

Seirat .
Gest. Zn 'chrtften m. Bild
mit . Nr . 9536432 an die
Badifche Presse erbeten .

Weil -Mil
LevenSmittelgeschAt sos .

zu verkauf . Beste Lage.Preis 4500 .— Angebote
unter Nr . 5700a an dte
Badifche Presse erbeten.

Kaus
mit Atelier ' No >dlfcht)
zu tauten gesucht .

Angeb . unt . Nr . « 86810
an die » Badische Pretze

Tuchmantel
gut erhalt . . Grötze 46,
!chwarz od . dkl. blau für
ältere Dame zu kauf . aes .
Angeb . mit Preis unter

Nr . B36422 an B.JÖ .JÖ .

Drehbank lowieSchnelMlmWmSÄiMsa
nn dte .. Bodiiche Presse

WanderireMde !
Untcriüiiitsssütic 3 .60X

4,00 . mit 2 Fenstern und
Läden , vcrichlictzbar zu
verkaufen . AuzuseSc»
abdS. nach 5 U . Teuifch-
ncureuf . Wildclmstr 12,
11. Stock . B36S3o

Hulk beschenkt
ca. 2000 neue Spiral¬
bohrer . 0 .8— 8 mm , hälf¬
tig nalurhart . äutz . billig
zu verk . Ä . A . Göker .
Waldbornstr . 80. 11 « iE

Fenster rc.
neu . bill . a " zug. IV. Kern,
hnn, Werderitr 87, p .

Ginc Partie gröbere
und kleinere

Kisten
su verkaufen i/438
ftaiferfto . 73 . Htl,. . vt .
Diwan 30 M . Bettstelle

mit Patentrost 25 M, ,
Nachttisch 7 M iu verk !.
Metnzer , Iiheuilti . 36 .,v .
Neue Paienitölie,

Ebatlelonane . zu verks.
E . Walter . Leovolost.18 .

Breactt
gut erhalt . , für Metzger
od . Bauer geeignet, weg.
Platzmangel sofort zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . » 36430 an dte
Badische Presse erbeten.

Meisiergeige
'

echte Klotz im Original «
zustand. erstkl . begutach¬
tet , an rafch entschl . In¬
teressenten zu verkauien.
Liebhaber wollen ihre
Adress - abgeben unter
Nr . B36336 an dte 89a-
dische Presse.

Wut erhaltenes

Tenorhorn
z» verkaufen . Angebot «
unter Nr . 5708a an dte
»Bad . Presse "

Konzetlzilher ,
billig »u verkauf « 8895t
BdlUpultr . 25. IV. IkS

Mer - Schreidmasch .
für 120 M . zu verkaufen .
Anaeb . unt Nr . « 36272
an dte >Bad Presse ".

Schreibmasch.'kau
°

? n
'

Katjerstr . 229 . II , Eina .
Slrichstratzc . B86553

Für Sammler !
Kaise'r - Kricdrich 20 Mk.-
stück 118 81 gegen Höchst»
gebot abzugeben . Offert ,
unt . Nr . « 80898 an dte
»Badische Presse .

ici’Mfawrat
10X15 , nt . Zubeh . bill zu
verk . Zuersraa . : Boeckh-
stratze 14. ! f ■ r . « 86921

Nitori - . MMajchinfN
Staunend biS .Teilzabla .
Gedr . «n Taus » . 17418

Äeener, Schützen str 55.
Moderner Ne <fekoff«v

für 15 m na nerff . #to*
Katser -Allee 76 . ill . r .

Jimmkrösen ?e
‘? «

"
u?.

“
PH . ttranz ,Gartenstr . 10. Hof, « sim

Z.- ».
neu . gute Marke befand ,
bfüig , mit -i Jahr . Ga¬
rantie tauch Teilzalilg .
B««» Schützenstr . 7l IV

Damenrad , lehr « ut
erh .,i . i .0 ^ ! zu verks. fwsi
Wieland str .20. ol Irian .
Damenrad , » Budenta ",mie neu . lür 75 je abzng.
Kailerstr . 89, III r #uwat
Damen - od Herrenrad
neu . erhalt Sie bei 25 m
Änzablung zu staunend
bill .Prellen Dürringer .Kronenstr 46 frth .4 Bm »>

Herren - und Damenräder
wie neu . 35, 40 , 80»# , neue
Näder 25»« Anzahl >. , sta
bile Marke . Werner .
Schützenttr . 55. 17419

Neues Herrenrad
Sportwagen und Ban -
doniou staunend billig
zu verkaufen . B36967
Gross , Soffenstr . 8 . Htd

Schreibmaschlnê rk
BE Beiter . Waldftr . 6ü

'

Serren -Fahrraö
neu , Mr 75 Mark zu ver¬
kaufen. Hatztuaersttatze
Nr . 11 . III . I . B36464

Smofcinn
gebr . , auf Seide zu verk.
Geranienstratz e 4 , 4. St .
2 JackenNcidcr f . Ater«

Damen , Vers» . Blusen ,dtmkl . Wollkleid, schwarz .
Seidenkleid , alles Grötze
46 . Wintermantel Grötze
44 billigst abzuaeben .Anzusehen von 3—6 Uhr
Waldstr . 6. II . 9336981

Tourenstiefel
flut erhalten , Nr . 42 . bil¬
lig zu verkant . B36958
Korndlm neustr. 3 , 2 . St .

2 Jackenkleider lMah
arbeiti 2 Reilekoffee n.
e ' nsge Plenrcnfen Nnd
, u verkaufen . « ."6719

Amallenstr 8l . III

Rehninscher
V* Jabr alt . schönes nied
lickeS Tierchen billig av
foigeben. Rttvvnrr .B87028 Lebrechtstr . 9a.

zu verkaufen Anzufeben
»n>. 3 u 9 Uhr mittags ,btm SrteaSstr . 103, v r

Offene Stellen

Mittwoch, de» SV. Oktober 182I .

PrivathandelsschuIßJAerhur
“

Karlsruhe , Karlstrafle 13 Telephon 2018

Neue Tageskurse
in sämtlichen kaufm - Fächern nnd 17816

Neue Abendkurse
in BuchfQbrunz , Bilanzwesen , Rechnen,Korrespond „ Steuerrecht
kaufm - Rechtskunde , Maschinenschreiben , Reichsknrzschrlft .

Beginn -4 . November .

Die Schulleitung : Dr . K. Döll -

MW «
Gesucht für sofort jün¬

geres , gebildetes , kinder¬
liebes Fräulein zu Fra «
Rechtsanwalt Brombacher
Gartenfkraste 32 . III .
Borst -llmig : 9 bfS 12 u.
3 bis 5 Udr . 9337001

Mms
dar pevf . tm Rüben und
Zimmerat « . verrichtet zu
2fähr . Kind« auf 1 . Nov.
aef . Borst. Schuh-menrn-
ftrirtz« 7. park . od. Karl -
ftrabe 28 . I . » 86987

Reinl7kr7M8dchen
für all« Hausarbeiten für
vormM . gesucht . Ba » >
straffe 36. 1l7 B36968

Wohnungs -Tausch!
Geboten in Karlsruhe gr « Z .-Wobng .,gr . Küche .2Ma >' f. . 2 Keller . 0>aS Eleltr ., in ruhig . Hanfe ,« efuckit In Frantfnet a . M . 4 Z .-Wohnung mit

Bad . Parterre »uSgeichlossen
Ana bote unter Nr . B8641Q an dte »Bad . Pr - sse ".

Wohnunpslausck
Ettlingen—Karlsruhe .

Geboten wird eine derrfchaftlichc 6 Ztmmer »
Wohnung mit a » em Zubehör . Gcwünlchl eine
4 — 5 Zimmerwobnung tn Karlsruhe . Ferner eine
schöne 8 Zimmerwobnung gegen eine edenioici'e
od . gröber « in Karlsruhe : evtl . UmzugSvergüiuna .

Gtlana . unt . « 86426 an dte Bad . Presse erdcicn .

Elettlro -
Monteur

26 gelernt , im
ver

Zn Neiner Familie
wird iür alle Hausarbei¬
ten aut emvfohleneS

Mädchen
gesucht . « 86989

Herrenstr . 7 . 4 . St .

Mg. MSdüien
für häuRtche
sofort gssucht
Ba .»aumetsterstr .

Arbeiten
» 37007

28. 1. St .

Vertreter !
Damen und Herren In guter Gar¬

derobe v - rdieuen bet Eignung und
einigem Fletbe monatlich
aarottfierf 400 M. und mehr. I»A
Sprechstunde 8—7 Uhr .
forderlich .

AnSwef » er -
« 83189

VerlagKillinger , BüroKaiserstr. ISS .
rilteingesühre « Kolonialwaren » Gvvb -

handlnng >uch ' zum Esntrift aus i . Januar evil .schon l . November für den B .-Bestrk einen tttch »
tigon . womöglich «fnaeillheten

Reisenden.
Angebot « mit Gehaltsanfvrüchen unter Bei¬

fügung von ZeugniSavfchrfsten und Lichtbild unt .Nr 5702a an die »Badtiche Presse "

Provifions -Reisender^
arbettssr . und tüchtig, für den Verkauf von
Gummt -Abiätzen,- Sohlen . sür efngef . Tour . Baden ,in Dauerstellung bei hod. Provision iosort gesucht.

Gustav Schlüter, Gummi en gros,
Gsneealoerfretung der Liga -Gummiwerke ,« arlsrnhe i. B » Kronenstr . >0 . « 88957

Jaihr «. _
Jnstallationsweseu
traut gestützt auf gute
Zeugnisse sucht lür sofort
Stell «. Anaeb . u . » 86909
an die Badische Pr esse .
Such« für iSIüdr . stark.

Scknstlimgen lin feiner
freien Zeit ) Saus¬

elle . Anaeb . unt . Nr.36414 a u t> Bad . Pr .
Staatl . gevrüste Jngend -
leiserin und Kindergärt¬
nerin sucht Brläsiaun »
für Nachmittags . Grün¬
dung eines Privat,ir -
keCS (mehrere Kinder)
bevorzugt . Angeb . unter
Nr . » 36476 an dt« Bad .Presse erbeten ._Alleinstehend« tauber «
Frau , tüchfia stn

Servieren
sucht AuSbMe für Sams¬
tag und Sonntag oder
Mr ftändta . Anaeb . unt .
9936404 an d . Bad . Dr .

H lleinmMen
23 Fahre sucht Stelle in
kl HauShatt . im Kochen
eiwaS bewandert . Bm«

Angartenstr fff . IV . . r .
Such- s. 16sähr . starke«

Mädchen Stelle für
Haushaltung . An¬
gebot« unter Nr . B36412
an die 99adtfcki« Press«,

Brav . ehrl . MSdAen
tm Kochen bewandert ,
fuchs Stelle aus 1 . Nov.
1924. Ang . u. » 3f418
an die Drd 'che Pnss « .

Aeltere« Mädchn
kuckst Mr einige Stunde «
in der Woche Beickiöfil -
i »na . Zn erfrag , unter
B36456 in der B . Presse.

In gutem Haufe beim
Adichkburgertor ist 1 schon
möbliertes Zimmer
an Herrn zu vermieten ,evü. Klavierbenüvuii .l
Btolfnshirier bevorzuit .
Angebote unter « 36396

an die Badisch« Press e.
Schönes gut möbliert .

Zimmer zu vom . « 6 « »
Winierstr . 85, n rechts .
Zwei leere schöne
umnöbl . Zimmer

zu vermieten, .Zu erfra¬
gen unter Nr . 9936979
in der Badische« Presse.

IhttHHäHiflal
Mahnung

(4—6 Zimmer ) , sofort
beziehbar , laegen Ban -
dariehen ) gesucht . Ange¬bote unter Nr . D36472an dte Badische Press«.

3-3immerinotmg .
. gutem Haus« gea»

« schub

Kindergärtnerin
. .. .. . . . _ . . ..._ . (mAsMHHfo (Rffttma

tu .endttr. Baukostenzullvon GeschwistrÄaar
nrfcten aosncht . An«,ebotemirer Nr. B39466 an dt«Badifche Press« erdete».

Lediger , auswärts WoH.
umder Herr , fast Nändiaauf Rette« , sucht tn zen¬traler Loge " naenierteS
gut mövls-rieS

SKWimmtt.Augebote unter « 864»»n die Badifche Presse.
Ehepaar '

sticht ein 3Immer mtt
zwei Bette« cv . mit Koch¬
gelegenheft. Wäsch« wird‘ ;ttt . Angebote unter

99S6SS0 an die 99»-
dssche Presse

fen * « »
2—3 Jimmer

aut « öblteri . mtt oder
ohne Pensson . « 86777

Soblofftzotel, Aaeemuui«.

mit nur besten Zeugnissen , zu öiährigem Mädel
aefttdjt . Erfahrung in Kindervssege erwünscht .
„ Borzust . net Frau Direktor Bachept , städt.Krankenhaus . Chirurgie , Zimmer 107. « 87011

Seihst , erf Korrespondeot
iran ». und engi ., auch in
all « ' Büroarbeiten sehr
bewandert wünscht Be -' chäftigung . Haidtag - ob
stundenweite . Angeboteunter Nr . « 85970 an dte
Bad Presse ' erb .

Sacker
19 Jahre alt . sucht per
sofort Stellung nach hier
oder auswärts . Ana . u. . . ..« 36444 an d. B . Press«- ! an

Wer verhitst
lg . ged . rühr . Norddeut¬
schen zu einer Stellung ?
Ich besttze lang !, kaufm.Zeugnisse (Dttnogr . und
Schreiibm.) usw . . bin
auch im Berk. m . Kimd-
sckiaft vertrant . Ang . u.
B369S3 an d . Bad . Pr .

WeMMe , DSvme
evtl , mit Büro , zu ver -
mteten . Näh . Lefllna »
straffe »», tu , i 86907

Schön möblter ' eS
Web « » « - Schlafzlmm .
mit Elettr . und Telefon -
benützuna an bess. Herrn
>» vermieten . « 86995
Essenweinstratze 02. III 1
Wobn - u. Schlafzimmer
an sol. Herrn u . Maus ,
an Frl . zu verm . 9936̂ 54
'Düdendstratze 3 . 2.

Fräulein
sStrtta . sucht wrberusi

heizbar«« Zimmer
sek.

JüngererZahntechniker
sucht lu PrartS Stellung ,wo er sich weiter au«
bilden kann . Wenn mög
lich mit ikvst n . Logii
aber nicht Bedingung .
Angebote mit . Nr . 5685a

die Badifche

_ _ _ j*t zumieten , « na . u. B36406
an die 99adtfche Dress«.

Zimmer
gesucht aus 1 . Nov. vo»
jung . Herrn mögl Nähe
Hochschule . Angebote au
Maurer , Pforzheim , Zich-
ringer -Allee 17. 9936452

Student in höh. Sem .
ÄJö Zimmer

©ut mobl. Zimmer
vermieten mtt «lektr . Alle « 16. >V .. Szotelt ».« lart, parterre .

Kaiser - Allee 25b bet
Landauer . 17446
Möbl . Zimmer mit

elektr. Licht u. Denston
_ auf i Nov. , u vermiet .

Presse. Leopoldstt. 15. 2. Stock .

Leeres Zimmer
rt>tl . auch Mansarde vou
allettrsteHender Frau aef .
sm Zentrum der Stadt .
Angeb . m . Preis unter
» 36420 an die 99 Presse.

t^eickslLgsabgeorclneler

nn Dietrich
spricht

Donnerstag , den 30 . Oktober, abends 8 Uhr,
im grossen Saale der „Eintracht “

über :

Iflohin geht der Kurs?
Jedermann ist eingeladen . 17467

Hausierer
zur Mitnahme von ge-
winnbr . WetftnachtSschla -
ger gesucht . GerNner.Geibelstr. 14. B36S71

Deutsche Demokratische Partei.
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